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No. 2$« Karlsruhe , frertag den 9 Dezember ]?t ) 47. Tahrg.

Volksfreund
Tageszeitung für üas werktätige Volk Mittetbaöens !

Bezugspreis : Durch unsere Träger zugestellt 8.50 M mit Zustellgebühr;durch die Pest bezogen 8.50 Jl ; in der Geschäftsstelle und bei unserenKarlsruher Ablagen abgeholt 7.50 Jl monatlich. — Einzelexemplare 40

Ausgabe : Werktags mittags .
'
Geschäftsstelleu. Redaktion: Luisenstr. 24. Fernsprecher:Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481.

Anzeigen: Tie einspaltige Kolonelzeile 1 .50 M. Die Reklamezeilq5.50 Jl ; bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — Annahme»schlutz 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor.
No- deine SiiischeidW i» LoM»

WTB . London , 8. Dez. Das Reutersche Büro erfährt ,bah bisher keine Entscheidung des Finanzausschussesin der Frage über die deutsche» Reparationen erreicht wordenist. Eine weitere Zusammenkunft, deren Zeitpunkt noch nichtfestgesetzt ist, wird stattfinden.
WTB . London , 8. Dez. L o u ch r u r ist heute in Lon¬don eingetroffen, um daS Reparationsproblem mit derbritischen Regierung zu erörtern . Unmittelbar nach seinerAnkunft begab er sich nach dem Schatzamt, wo er eine zwei¬stündige Beratung mit dem Schatzkanzler Sir Robert Hörne,Sir John Bradburh und Blakett hatte. L o u ch e u r fetzteseine Ansicht -über die deutschen Zahlungen in bar, wie sie dasWiesbadener Abkommen vorsieht , auseinander und gab dieGründe dafür an , weshalb Frankreich diesen Weg eingeschlagenhabe. Darauf begaben sich Loucheur und Cheyffon , der mit ihmaus Paris gekommen war, zusammen mit Sir Robert Hör neund B l a k e t t auf den Landsitz Lloyod Georges, wo sie dieRächt verbringen werden und von wo sie nach ihren Beratun¬

gen mit Lloyd George wieder nach London zurückkehren werden.Die neuen Tarifsätze im Personen¬
verkehr

Berlin , 8. Dez. Im Personenverkehr plant die Reichs¬eisenbahnverwaltung zum 1 . Februar 1921 eine neue Tarif -Er¬höhung , die die Anpassung an lute in der Zwischenzeit gestiegenenBöhne, Beamtengehälter und Materialpreise bringen soll. Dieneue Tariferhöhung , die für den Güterverkehr bereits am 1. De¬
zember durch die Erhebung eines Rohzuschlages von 50 v . H.durchgeführt werden soll, wird am Personenverkehr im allgemei¬nen eine Erhöhung der jetzt geltenden Fahrpreise um 75 v . H .bringen.

Dies bedeutet eine Steigerung des Kilometersatzes in der1. Klaffe von 76 .05 auf 183.1 Pfg ., in der 2. Klasse von 42.25 aus74, in der 3. Klaffe von 25.35 auf 44.40 und in der 4. Klasse von16.10 auf 29.60 Pfg . Wie verlautet werden die Zuschläge fürSchnellzüge, die wie bisher in drei Zonen erhoben werden sollen ,wie folgt erhöht : in der ersten Zone (bis 75 Km . Entfernung )aus 15 (bisher 10) Mark für die 1. und 2. Kl., auf 8 (bisher 5)Mark für die 3. Kl . ; in der zweiten Zone (bis 150 Km .) für die1. und 2. Kl. auf 30 (bisher 20 ) Mark und für die 3. Kl . auf15 (bisher 10) Mark ; in der dritten Zone (mehr als 150 Km .)für die 1. und 2. Kl. auf 45 (bisher 30) Mark und für die 3. Kl.auf 23 (bisher 15) Mark. Die Erhöhung der Schnellzugzuschlägebeträgt also nicht 75, sondern nur 50 v. H. Die Bahnsteigkartenwerden 1 Mark kosten.
Die neuenPostgebükren voml .Januar an

Dem Reichsrat wurde vom ReichspostministerGiesberts vor¬
geschlagen , die Postgebühren vom 1 . Januar 1922 an auf fol¬gende Sätze zu erhöhen : Die Gebühr beträgt für : 1 . Postkartena ) im Ortsverkehr 60 4 , b) im Fernverkehr 1 Jl ; 2.Briefe : a) im Ortsverkehr bis 20 gr 1 Jl , über 20—250 gr 1.50 Jl ,b) im Fernverkehr : bis 20 gr 1 .50 aU, über 20—100 gr 2.25 Jl ,über 100—250 gr 3 Jl ; 3. Drucksachenkarte 30 H ; 4. Drucksachen :bis 50 gr 40 4 , über 50—100 gr 75 4 , über 100—250 gr 1 .50 Jl ,über 260—500 gr 2.25 Jl , über 500—1000 gr 3 Jl , Ansichtskartengelten als Drucksachen ; 5. Geschäftspapiere: bis 250 gr 1 .60 *«,übet 250—500 gr 2.25 Jl , über 500—1000 gr 3 M ; 6. Waren¬proben: bis 250 gr 1 .50 Jl , über 250—500 gr 2.25 Jl ; 7. ) aus
zusammengepackten Drucksachen , Geschäftspapieren und Waren¬proben bestehende Mischsendungen: bis 250 gr 1 .50 Jl , über 250bis 500gr 2.25 Jl , über 600—1000 gr 3 Jl ] 8. Päckchen bis 1 Kilo4 .« ; 9. Paketgebühren : in der Nahzone bis 5 kg 5 Jl , in derFernzone BJl , über 5—10 kg 10 Jl bezw . 16 Jl , über 10—15 kg18 Jl bezw . 27 Jl , über 15—20 kg 24 M bezw . 36 .« ; 10. Zei-tungSpakete bis 5 kg in der Nahzone iJl ; 11 . Postanweisungen:bis 100 1 .50 -« , über 100—250 M 2 .25 Jl , über 250—500 M8 Jl , über 500—1000 .« 4 Jl , über 1000—1500 Jl bJl , über1500—2000 Jl 6 Jl .

WTB. Berlin , 8. Dez . Der Reichsrat beschäftigte sichheute u. a. mit der Borlage betreffend die Erhöhung der Post-Telegraphen- und Fernsprechgebühren, die mit Ausnahme derErhöhung der Zeitungsgebühren (für die der 1. April 1922 vor¬
gesehen ist ) am 1. Januar k. I . in Kraft trete» soll. Die zustän-
»digrn ReichsratsauSschüffe hüben der Borlage ihre Zustimmunggegeben . Der Entwurf über die Fernsprechgebühren soll bestim¬men, daß jeder Fernsprechteilnehmer berechtigt ist, seinen Au¬
sschluß bis 25. Dez . 1921 auf den 31. ds. Mts . zu kündigen .

Der Mörder von Garer? verhaftet ?' TU . München» 9. Dez. Der Täter des poiltischen Mordes<m Forftenriederpark und wahrscheinlich der Mörder Gareis ',Schweighardt, wurde soeben im Ausland verhaftet und nachMünchen abgeführt . Die Verhaftung Schweighardts wird zwei¬fellos Licht in die Mordaffaire bringen.
Erhöhung der VerficherungsgrenzeTU. Berlin , 9. Dez . Im Rezchstagsausschuh für Soziale

,Angelegenheitenwurde der Antrag der Mehrheitssozialdemokratenauf Erhöhung der Verficherungsgrenze bis zu 50000 Jl Jahres¬einkommen abgelehnt; dagegen wurde ein Kompromißantrag desZentrums bis zu 40 000 Jl Höhengrenze angenommen. Damit istder § 1 des Gesetzentwurfes angenommen.
- Die Steuerbelastung der Deutschen

WTB . Berlin , 9. Dez . Die „Germania " erfährt von
maßgebender Seite : Im französischen Senat wurden dieserTage Behauptungen über die deutsche Steuerbelastungand ihr Verhältnis zu der französischen aufgestellt,, die den Tat¬
sachen widersprechen . Die Steuerlast beträgt in Deutsch¬land 28,73 Prozent des Einkommens, in Frankreich dagegennur 17,75 Prozent . Die deutsche Stenerbclastung ist als, nicht,wir im französischen Senat behauptet wurde, leichter , sondern
erheblich schwerer als die französische . Dabei ist nicht ein¬mal die ungeheure Stenerbelastunq berücksichtigt, die sich ausden dem Reichstage vorliegenden. 25 Gesetzentwürfen ergebenwird.

3W«-Prore8
(Zweiter Verhandlungstag .)

TU. Leipzig, 8. Dez. Um 3410 Uhr wird die heutige Ver¬handlung vom Vorsitzenden eröffnet.
Der Angeklagte Jagow verwahrt sich gegen Mißverständnisse,die bezüglich seiner Darlegungen in der Presse sich ergeben haben.Darauf wird in die Zeugenvernehmung eingetreten. DerZeuge Kaufmann Fritz Grabowski aus Berlin wird zunächst nichtvereidigt, da er verdächtig ist, am Kapputsch beteiligt gewesen zusein . Lütwitz habe er in der Reichskanzlei kennen gelernt . Bonden Vorbereitungen zum Putsch

'
habe er nichts erfahren . Erglaube, daß solche überhaupt nicht stattgefunden haben. DieSatzungen der nationalen Vereinigung seien in zwei Zeitschrif¬ten veröffentlicht worden, da man keinen Grund hatte, ihre Zielezu verheimlichen. Ihr Programm sollte unterzeichnet werdenvon den führenden Mitgliedern , nämlich Wirtschaftspolitikernusw . Dazu kam es aber nicht . Der Zeuge erklärt weiter : Am10. oder 11. März sollte ich verhaftet werden. Da ich aber krankwar , ließ man mich in meiner Wohnung. Da ich zu Bette lag,war ich von den Vorgängen nicht unterrichtet. Am Dienstagließ mich Oberst Bauer holen, anscheinend um ihm behilflich zusein . Als ich in der Reichskanzlei nur Dr . Schiele , mit dem ichindessen nicht gesprochen habe, sah, gewann ich den Eindruck , daßDr . Schiele der Vertrauensmann von Kapp sei. Das m chte ichauch aus dem persönlichen Verkehr der beiden Herren schließen .In der nationalen Vereinigung , der meiner Ansicht nach Tr .Schiele nicht als Mitglied angehörte, sollte ich Stellv . Geschäfts¬führer werden. Die zu Noskc entsandten Offiziere mrden vonihm mit einem Revolver bedroht. Sie einigten sich schließlichachcr doch und Noske erklärte der Abordnung, nichts , u machen,die Entscheidung liege bei Lütwitz. Dieser hat die ForderungErhards , der die Auflösung der Marinebrigade für einengroßen Fehler hielt , bei der Reichsregierung oerlreten. Darauf ,hin wurde Lütwitz entlaffen. In der Nacht zum 18 . Märzwandte sich Erhard an Kapp und marschierte mit seinen Truppenvom Brandenburger Tor aus erst weiter, als er hörte, daß dieRegierung nicht mehr in Berlin sei . Ich gjauü« , daß Kavp nachHause gegangen wäre, wenn die Negierung eine Veriretungs -gewalt gehabt hätte . Meines Erachtens ist die Regierung .mor¬gens um 4 Uhr geflohen, während Erhard gegen 6 '

Uhr in dieStadt kam.-Der mächste Zeuge Dr . med . Frohn » erkort , e>on einerUnterredung zwischen ihm, Schnitzler und Bauer ) in deren Ver¬lauf von Neuwahlen und von der Auslieferung der Kriegsver¬brecher gesprochen worden sei . Diese Unterredung zeige, daßan die beabsichtigte Demonstration gar nicht zu denken war.Dr . med . Frohne wird vereidigt.
Hierauf erfolg: die Verlesung verschiedener Schriftstücke ,hie sich auf den Kapp-Putsch beziehen. Dazu erklärt der Angc -klagte von Jagow , daß ihm diese Schriftstücke ebensowenig be¬kannt sind, wie ihm Herr Schnitzler selbst bekannt sei . Es werdenweitere Schriftstücke verlesen. In einem Telegramm an dieLandesregierung wird zu einer Zusammenkunft der Vertreterder Landesregierungen zum 25 . März eingeladen. Hierauf hatdie bayerische Regierung geantwortet . Sie stehe auf dem Bildender Verfassung und werde sich an nichts beteiligen, was Kappunternehme . Eine ähnliche entschiedene Absage erhielt Kappaus Baden. Ju einer Erklärung der Unterstaatssekretäre teilendiese mit (14. März ) , daß sie nur nach verfaffungsmäßigenVorschriften verhandeln und ihre Entlassung nur vom Reichs¬kanzler Bauer entgegennehmen würden. Eme gleiche Erklärunghaben die preußischen Minister abgegeben, indem sie sich auchgegen die militärischen Gewalttaten verwahrten . -In einemErlasse vom 15. März sagt Kapp, das Militär stehe fest aufseitender neuen Negierung und ein anderer Erlaß Kapps an dieSicherheitspolizei enthält die Aufforderung , der neuen Regierungweiter zu dienen.

Der Angeklagte v. Jagow glaubt , er habe nur nach flüchtigerEinsichtnahme die ihm durch Unterstaatssekretär Teye vorgeiegtenSchriftstücke unterzeichnet.Eine Verordnung Kapps vom 15 . März drohte Todesstrafedenjenigen an , die lebenswichtige Betriebe gefährden undStreikposten ausstellen.Der Angeklagte Schiele erklärt , er habe mit der Abfassungdieser Verordnung nichts zu tun gehabt.In einem beschlagnahmten Tagebuch ShnihlerS , das zumGegenstand der Beweisaufnahme gemacht wird, sich eineAufzeichnui -g vom 13 . Juli ' 1919 über Maßnahmen , die cosernen künftiocli Putsch Hinweisen . Unter ander - .u wird dieFestsetzung Eberls und Rostes in Aussicht genommen. TmeReihe van Br,eien des Angeklagten Schale wird verlesen, ebensoein Entwur ' zur Schaffung einer neaen Rcrchsveriaffuug. Auseineu ande er< Schriftstück geht hervor, dag b ' r. ,( ' iu brstandenhabe , Amerika für die Wiederherstellung einer koustitutionellenMonarchie zu interessieren. Jetzt sei die Zeit zur WielcrerDek-kung der Hohcnze . lcrnhcrrlichkeit gekom .nen.Der Verteidiger v. Wangenheim ">.' .nuragt hierzu on Brock-dorff-Rantzan als Zeugen zu lade» . Der Gerichtshof behält sichdie Beschlußfassung vor. In einem bei Schiele VorgefundenenBriefe Kapps. der anscheinend an den Grafen Westarp gerichtetist wird gesagt , daß der Hofrat nicht in Frage komme. In einemBrief vom 22. September 1920 spricht Kapp ebenfalls vomMärzuntcrnehmen und erklärt, die Zeit sei noch nicht reif ge¬wesen .
ES folgt die Verlesung weiterer Briefe . Es kommt die An¬gelegenheit des verstorbenen Herrn von Kessel zur Sprache, derzur Zeit des Kapp-Putsches zum Polizeipräsidenten von Breslauernannt wurde.
Der Angeklagte v . Jagow bestreitet mit der Ernennung desHerrn von Kessel etwas zu tun gehabt zu haben, denn schon am13 . März seien in BreLlau Anschläge mit der Unterschrift Kesselserfolgt. Bei Verlesung des bekannten Aufrufes der sozialistische»Mitglieder der Reichsregieruna zum Generalstreik, bemerkt dieVerteidigung , es bestehe das Gerücht, daß die Namen dieserllnterzeichncr von dem damaligen Pressechef Rauscher gefälschtworden seien.
Um 344 Uhr wird die Verhandlung auf Freitag vormittag9 Uhr vertagt . Für morgen sind 20 Zeugen geladen, darunlcrauch General von Ludendorff.

Stie&nerttitBsbeionftratiottcit inBien
(Von unserm Wiener Korrespondenten) .

Ä. P. Am 1 . Dezember war Wien der Schauplatz erregter,Vorgänge. Wiener Arbeiter haben in gewaltiger Schargegen die Teuerung demonstriert. Es war keine jenerDemonstrationen, wie wir sie aus der Tradition der Wie,ner Arbeiterbewegung kennen ; keine planmäßig vorberei,'tete , wol>l organisierte, durch ihre Diszipliniertheit ein - '
drucksvolle Kundgebung des Gesamtproletariats . Spontan ,von einigen Riesenbetrieben des Arbeiterbezirks Florids¬dorf aus sind Scharen von Arbeitern vor das Parlamentgezogen. Die Verzweiflung über die fortschreitende Ver»!elendung der Lebenshaltung , über die Leichtfertigkeit , mitder die bürgerliche Regierung dem wirtschaftlichen Abgrund'
entgegensteuert, ist diese Demonstration entsprungen. Unh,in ihrem Gefolge waren wilde Szenen und Plünderungen,'die nicht von der organisierten Arbeiterschaft ausgingen,'sondern von Elementen, mit denen die Arbeiterschaft jcbejGemeinschaft ablehnt. Und doch war auch diese spontaneDemonstration eine ernste Kundgebung der Kampsent - !
schloffenheit der Wiener Arbeiterschaft gegen die Politikder Verlendung und eine Warnung an die Besitzende« und '
ihre Regierung.

Die Wiener Arbeiterschaft ist in den letzten Monatenoft vor schwierigen Situationen gestanden und hat sich
'

ihnen gewachsen gezeigt . Ter Karl -Putsch in Ungarn unddie verstärkte Tätigkeit der österreichischen Monarchisten, '
die ständige Bedrohung der Republik durch die Grenzban- !den Horthys — sie zwingen die österreichische Arbeitersschast seit Monaten in Bereitschaft zu stehen, zwingen sie.'gerade in erregten Augenblicken , zu eiserner Ruhe und,'Disziplin. Mit der poliftschen Gefahr , mit Putschversuchenund Anschlägen ist die Arbeiterschaft dank ihrer Geschlossen -ünd Diszipliniertheit fertig geworden . Aber der Feindder jetzt am Werke ist, ist nicht so leicht zu packen . Es istdi, von Stunde zu Stunde unheimlich fortschreitende Geld»,entwertung, die Unmöglichkeit , auch mit unausgesetzten !Lohnbewegungen, das Lohneinkommen dieser Geldentwer-tung anzupassen , die erschreckende Verelendung der Lebens¬haltung aller Schaffenden, das unheimliche Gefühl, dervollkommenen Entwerfting der Krone immer näher zu kom-jmen und damit die Republik und ihre Arbeiterklasse , die '

bisher den politischen Stürmen widerstanden haben ,durch die wirtschaftliche Zerrüttung niederzuwersen .Wir stehen in Oesterreich nun einem Jahr bürgerlicher ,Finanzpolitik gegenüber. Es brachte vollkommene Passivstat , Abwarten einer sagenhaften Hilfe von außen ; Energienur zum Schutze der besitzenden Klassen . Wir wissen, daß!die letzte entsetzliche Teuerungswelle , die uns seit vier bis!
sechs Wochen heimsucht, und immer drohender anschwillt, 'zum großen Teil durch die Passivität der Regierung her» ,vorgerufen ist, daß die von den Vertretern der Industrie '
und des Handels glücklich durchgesetzte vollkommene Frei -,heit von Valutahamsterei und Valutaspekulation, von.Lnxuseinfuhr und Luxuskonsum, viel dazu beigetragenjhat, den Wert der Krone im Ausland in rasendem Temposzu senken und uns dadurch die Beschaffung der notwendig»ftcrt Bedarfsartikel — in denen wir fast durchweg auAAusland angewiesen sind — immer unmöglicher zu macheif,Tie österreichische Sozialdemokrafte hat vor einigen Wochen'
in einem Finanzplan , den sie als Oppositionspartei,der untätigen bürgerlichen Mehrheit gegenüber entworfenhat, ihre Forderungen an die Regierung aufgestellt . DieseForderungen stellen, wie es in der gegenwärtigen Lage .

'
nicht anders möglich ist, kein sozialistisches Finanzpro»
gramm dar, sondern nur Wege , um aus der drohenden
Wirtschastszerrüttung ohne weitere Senkung des Real»!lohnes der Arbeiter einen Ausweg zu finden. Erhöhung!der Besitzsteuer, Besteuerung der Industrie durch Steuer -
verbände » Anpassung der Vermögensabgabe au die Geld¬
entwertung, Beschlagnahme der Valuten und Devise» durch!:den Staat , Verringerung der Staatsansgabcu durch all- '
inählichcn Abbau der Lebensmittelzuschüsse gegen entspre¬chende sozialpolitische Garantien — das waren die wesent¬
lichsten Forderungen , wie sie damals auf Wunsch der Ver¬trauensmänner der gesamten Wiener Arbeiterschaft gestelltwurden. Aber zur Durchführung gerade der einschneiden¬den Maßnahmen ist- bisher seitens der Regierung wenig
geschehen . Vollkommene Ablehnung verbietet die Furchtvor der gereizten Stimmung der Arbeiterschaft . So wer¬den nur einzelne Mittelchen heraus gehoben und mit demHinweis angewendet, daß sie ja im sozialdemokratischenFinanzplan auch enthalten seien. Und inzwischen schreitetder Kursstand fort, ist der Kurs des Dollars (am 3. De¬
zember ) auf 8000 gestiegen , der der tschechischen Kroneauf 93 , steigen die Preise ins Phantastische , sinken die
Schassenden in ihrer Lebenshaltung immer tiefer, währenddie Geldentwertung ein in», und ausländisches Schmarotzer -und Schiebertum großzieht, das der Geduld auch der best¬disziplinierten Arbeiterschaft wahrlich genug Belastungs¬proben auferlegt. Vor allem weiß aber die Arbeiterschaft »daß mit der wirftchaftlichen Gefahr auch die kaum abge¬wendete politische wieder steigt, daß die WachsendeVerelendung die Gefahr mit sich bringt , weite Massen ent¬weder in Abgestumpftheit und Indifferenz zurllckzuschlLl-
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‘bem , oder aber reaktionären Einflüsterungen oder kommu¬
nistischer Katastrophentaktik zugänglich zu machen.

Aus dieser Verzweiflung, aus diesem Gefühl drohender
Gefahren heraus ist die Wiener Demonstration entstanden.
Md so entschieden die Gesamtarbeiterschaft von einzelnen
ihrer Begleiterscheinungen , von sinnlosen Zerstörungen und
Plünderungen abrückt, hinter der Demonstration als sol¬
cher, hinter dem spontanen Entschluß der Florisdorfer Ar¬
beiter, den Forderungen , die sie erhoben und der ernsten
Mahnung , die damit an die Regierung gerichtet wurde,
steht die gesamte Wiener Arbeiterschaft . Die
demonstrierenden Arbeiter haben von der Regiening die
schleunigste Durchführung der Hauptpunkte des sozialdemo¬
kratischen Finanzplanes gefordert, der tags darum Lu -
sammengetretene Wiener Kreisarbtziterrat hat e i n st i m -
m i g erklärt , diese Forderung zu unterstützen und von der
Regierung die ungesäumte Verwirklichung zu fordern.
Noch am Abend der Kundgebung haben die Führer der
Demonstration von der Regierung , dem Bundeskanzler
und dem Finanzminister bestimmte Zusicherungen in dieser
Hinsicht durchgesetzt und es ist jedenfalls schon ein erster
Erfolg , wenn eine der Forderungen , die nicht nur vom
Gesichtspunkt unserer heutigen Not, sondern mich vom
pnnzipiellen sozialistischen Gesichtspunkt bedutungsvoll ist,
die Kinderversicherung , die mit dem Abbau der
Lebensmittelzuschüsse zugleich einsetzen soll, gesichert wor¬
den ist.

Der 1 . Dezember hat die besitzenden Klassen ein wenig
aus ihrer Ruhe aufgescheucht. Er hat ihnen und ihren
Parteien gezeigt , daß auch die Geduld der Arbeiterschaft
eine Grenze hat und daß sie entschlossen ist, der Wirtschaft-
lichrn Zerrüttung genau so entgegenzutreten, wie sie es
bisher mit den politischen Zersctzungsversuchcn getan hat.

M de« SWjktzlikMs
Aus Helsingfors wird geschrieben :
Der große Umschwung im Pressewesen Sowjetrußlands hat

sich vollzogen . Aus den der ganzen werktätigen Bevölkerung
unentgeltlich zur Verfügung stehenden Zeitungen (die Papier¬
not machte diesen idealen Plan zur grauen Zcheorie) sind wie¬
der bürgerlich-kapitalistische Zeitungen mit Bezugspreis , An -
noneen und Anzeigengebühr geworden. Das erste Blatt , das
sich zu diesem von der Sowietregierung legalisierten unkom¬
munistischen Schritt entschloß , war ein unbedeutendes Provinz¬
blatt in Noworosstisk , das nichtsdestoweniger den monatlichen
Bezugspreis auf 30000 Rubel für Privatpersonen und 26 000
Rubel für Behörden festsetzte. Nunmehr hat auch das führend«
Sowjetblatt , die offizielle Moskauer «I s w e st i j a ", das bür¬
gerlich - kapitalistische Gewand angetan .

An der Spitze der Nr . 266 vom 26. November prangt eine
Abonnementseinladung für das Jahr 1922. In dieser Abonne¬
mentreinladung wird mitgeteilt , daß der Bezug der „Jswestija "
vom 1 . Januar 1022 an in Moskau monatlich 40 000 Rubel
und außerhalb Moskaus 45 000 Rubel kosten wird. Wer in
den Besitz einer Einzelnummer der „Jswestija " gelangen will ,
mutz hierfür die Kleinigkeit von 2000 Rubel bezahlen. Für
Organisationen , Lesehallen, Rotarmistenklubs und mit einem
Ausweis ihrer Fabrikkomitees versehene Arbeiter ermäßigt sich
der Preis auf 25 000 Rubel monatlich. Ferner erklärt sich das
Blatt wieder zur Aufnahme von Anzeigen aller Art bereit.
Die am Kopf der Zeitung mitgeteilten Anzeigengebühren wer¬
den in gleicher Höhe von Behörden, Organisationen und P »i -
datpersonen erhoben. Der Anzeigenpreis beträgt 50000 Rubel
für dir Nonpareillezeile. Bei Stellengesuchen wird eine Er¬
mäßigung von 40 Prozent gewährt. Den Theatern wird die
Nonpareillezeile mit 35 000 Rubeln berechnet .

So ist im Zeitungswesen Sowjetrußlands wieder alles
beim altenl

Die Sowjetregierung führt indirekt« Steuern rin
Akzise auf Tabakerzeugnisie

Der Sowjet der Volkskommiffare hat beschlossen, eine
Akzise auf Tabakerzeugnisie und Hülsen einzuführen . Wie die
„Ekonomitscheskaja Shisn " vom 25. November Nr . 266 mitteilt,
wird die Akzise in folgender Höhe erhoben werden : Für ein
Pfund Rauchtabak 38 000 Rubel , für 1000 Zigaretten 64 000
Rubel, für 1000 Zigarillos 150 000 Rubel , für ein Pfund Ma¬
chorka ( schlechteste Tabakssorte) 30 000 Rubel, für 1000 Hülsen
8000 Rubel und für 1000 Blatt Hülsenpapier 4000 Rubel.

So hat sich die Sowjetregierung unter dem Zwang der
Verhältnisse dazu verstehen müsien, die seinerzeit als Gipfel-
Punkt kapitalistischer ' Ungerechtigkeit verschrienen indirekten
Steuern auch im Sowjetparabiese einzuführen

Freitag , den 9. Dezember 1921 Seite %

flus Her Partei
Landtagswahlabrechnung

Landtagswahlabrechnung. Im Hinblick aus die am 18 . De.
zember 1921 in Karlsruhe stattfindende Konferenz für den Lai-
tationsüezirk Karlsruhe , bei der Bericht über die Landtagswahl,
abrechnung gegeben werden muß, werden nachstehend verzeich¬
net« Mitgliedschaften ersucht, die Abrechnung sosort einzusenden:

Amtsbezirk Baden : Baden -Baden, Sandweier .
Amtsbezirk Bruchsal: ,Forst , Kronau, Neuthardt, Odenheim,

Untergrombach.
Amtsbezirk Bühl : Bühlertal .
Amtsbezirk Durlach : Trötzingen, Jöhlingen , Spielberg, Wein¬

garten , Wöschbach.
Amtsbezirk Ettlingen : ForiUeim . .
Amtsbezirk Karlsruhe :' Hagsfeld, Rußheim, Teutschneureut.
Amtsbezirk Pforzheim : Büchenbronn, Dietlingen, Dürrn , Ell¬

mendingen, Ersingen, Göbrichen , Huchenfeld , Jspringen , Niefern,
Nöttingen, Stein , Würm.

Amtsbezirk Philippsburg : Oberhausen, Rheinhausen.
Amtsbezirk Rastatt : Bietigheim, Gernsbach, Ottersdorf , Plit¬

tersdorf , Selbach, Würmersheim .
Das Parteifekretariat : Oskar Trink,s .

m . Staffort , 5. Dez. Mit uns geht die neue Zeit , fo fagen
wir jungen Sozialdemokraten hier in unserm Ort . Wir haben
es fertig gebracht , daß ein Sozialdemokratischer Verein gegrün¬
det werden konnte. Die alte konservative Feste ist erschütll-r : .
Unterstützt uns die Kreisleitung fo wie bisher, so werden wir
bald einen Stamm tüchtiger Genossen haben. In den letzten
beiden Mitgliederversammlungen war Genoffe TrinkS an¬
wesend , wobei er zeitgemäße Vorträge hielt. In der nächsten
Mitgliederversammlung wird ein Vortrag über „Die deutsche
Reicksverfassung" gehalten werden, worauf wir heute schon auf¬
merksam machen .

Soziale Lhimdschrm
Milftarversorgungsgericht Karlsruhe

Tagesordnung für die Sitzung am Samstag , den 10. De¬
zember 1921 : (49 Uhr : Furier Edy , Karlsruhe , Trau -
müller Richard, Karlsruhe , Unfried Fritz, K .-Rüppurr ;
>/- 10 Uhr : F r i ck e Gustav, Rastatt , Gay Friedrich. Auerbach ,
Bender Georg, Bruchsal ; (411 Uhr : Grimm Friedrich,
Langenalb, Haber st roh Christian, Pforzheim , Höger Karl,
Ittersbach , Häring Josef , Reichenbach ; y*12 Uhr : Hofs -
,nahn Ludwig, Gölshausen , Bausback Albert, Malsch .

Dadiscbe Politik
Auf der Suche nach Schwarzbrenner«

Mit Rücksicht auf das neuerdings beklagte Brennen von
Zucker und Sirup hat das Ministerium des Innern in
Fühlung mit dem Landesfinanzamt in einer Reihe von
Gemeinden der Amtsbezirke Achern . Bühl und Offenburg
Haussuchungen angeordnet, um Schwarzbrenner von Zucker
und Kartoffeln feststellen zu lassen. In Verbindung damit
war in den gleichen Orten sowie verschiedenen Ortschaften
der Amtsbezirke Buchen und Emmendingen eine polizei¬
liche Kontrolle aus unerlaubtes Brennen von Kartoffeln
angeordnet. Die Streifen wurden am 7. Dezember und in
der Nacht zum 8 . Dezember unter Leitung von Steuer -
beamten durch Gendarmerie , teilweise mit Unterstützung
von Gruppenpolizet, ausgeführt und ergaben nach den bis
jetzt vorliegenden Einzelmeldungen die Feststellung von
verschiedenen Schwarzbrennern bezw. der Schwarzbrennerei
verdächtigen Landwirte . Es wurden einige Fässer Sirup
beschlagnahmt , während Zuckervorräte in erheblichen Men¬
gen oder das Maß des Haushaltsbedarfs überschreitende
Kartosfelmengen nicht vorgefunden wurden. Die Streifen
verliefen völlig reibungslos . DaS von den kontrollieren-
den Beamten aufgebrachte Material wird den zuständigen
Staatsanwaltschaften und Steuerbehörden zur weiteren
Bearbeitung übergeben. Die gesammelten Erfahrungen
werden die Grundlage für weitere Maßnahmen bilden.

Zur Milchversorguug
P .A . In der ReichSmilchversorgungvom 80. April 1921 ist

vorgesehen , daß die Frischmilchlieferungen an die bisherigen
FrischmilchempfangSortefür die Zeit bis zum 15. Mai 1922 durch
behördliche Anordnung sichergestellt werden. Er sollte dadurch
ein preissteigernder Konkurrenzkampf der Milchbedarssgebiete
um die Frischmilchbezugkquellen hinian gehalten werden. Da .

I in einzelnen Ländern die Neigung beobachtet wurde , im Wege |

des Preisüberbietens die Milchlieferungsbeziehungen der Milch ,
lieferstellen nach ihren bisherigen Milchempfangsorten für die
Zeit nach dem 15. Mai 1922 zu lösen und Milchlieferungsverträge
nach anderen als den bisherigen Milchempfangsorten abzuschlie-
tzen, ist durch eine im Reichsgesetzblait veröffentlichte Verordnung
des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft die Frist
des 15 . Mai 1922 um 1 Jahr bis zum 16 . Mai 1923 verlängert
worden. Die bisherigen Lieferbeziehungen zwischen Uebrrfchutz-
und Bedarfsgemeinden bleiben hiernach bis zum 15. Mai 1923
bestehen . _ _

Gemeiudepolitik
* Mörsch bei Ettlingen , 8. Dez . Der Bürgerausschuß

hat. zum drittenmal mit erheblicher Mehrheit den Gemeinde -
Voranschlag 1921/22 abaelehnt, um damit dem Bürgermei-
ster ein Mißtrauensvotum auszusprechen . 30 Bürgeraus¬
schußmitglieder stimmten gegen den Voranschlag und nur
18 dafür .

kleine badische Chronik
Spöck, 7. Dez. Letzten Sonntag veranstaltete der Gesang-

.verein Liederiranz eine Gedenkfeier zu Ehren der im
Kriege gefallenen Mitglieder . Hauptlehrer Hauer hielt die

■Gedächtnisrede und gedachte in tiefempfundenen Worten derer,
die dran ' g fremder Erde ruhen . Am Schluffe ermahnte der
Redner wc senden , dem deutschen Vaterlande die Treue und
Einig ' /wahren. Der 70 Mann starke Männerchor um-
rahm : e nhte Feier mit einigen Chören.

r . ^ . „ ^ . enloch, 7. Dez. Im Eisenbahnbetrieb auf der Sta¬
tion Blankenloch herrschen seit einiger Zeit mißliche Verhältnisse,
auf die die Generaldirektion Karlsruhe auch einmal ihr Augen¬
merk lenken dürfte . Der von Karksruhe nach 7 Uhr vormittag»
kommende Güterzug rangiert fast jeden Tag in der Station
Blankenloch , sodaß dem mitfahrenden Publikum (30—40 Per¬
sonen) der Uebergang zu dem um die gleiche Zeit von Mann¬
heim kommenden, nach Karlsruhe fahrenden Personenzug ver¬
sperrt ist. Das Publikum , das diesen nach Karlsruhe gehenden
Personenzug benützen will, muß daher über den in der Station
stillstehenden Güterzug hinwegklettern. Für Leute, die in ihrem
Futzwerk nicht behindert sind, würde dies schließlich noch angehen,
aber man bedenke , daß auch Mitreisende , Kriegsinvaliden , da
sind, die im Gehen behindert, oder wenn ein Mitreisender sein
Fahrrad mitbefördern will, oder gar der Postbote seinen Post-
Handwagen an den Postwagen des Personenzugs verbringen will .
Das ist einfach unmöglich . Ab und zu wird dann , wenn höchste
Eile ist, der Güterzug abgekoppelt und so freie Passage herge¬
stellt. Dies geschieht aber erst im letzten Augenblick, wenn der
Personenzug bereits in die Station einfährt . Daß durch der.
artige mißliche und verkehrsstörende Verhältnisse das Publikum
der allergrößten Lebensgefahr ausgesetzt ist , braucht wohl nicht
besonders erörtert werden. Schleunigste Abhilfe, zu schaffen,
Ware Sache der Vorgesetzten Behörde.* Lahr, 8. Dez. Folge» der Steuerhinterziehung . Einen
außerordentlich hohen Strafbescheid wegen Steuerhinte rZehung
hat It. „Lahrer Zeitung " das Finanzamt Lahr gegen einen Lah»
rer Geschäftsmann erlassen. Wie die genannte Zeitung mitteilt,
soll es sich um eine Geldstrafe von über 1600 000 Ji handeln.
Dazu kommen noch die nachzuzahlenden Steuern und die für
verfallen erklärten Vermögenswerte mit 1,5 Millionen Mark.
Der Fall kann allen zur dringlichen Mahnung dienen, die viel¬
leicht tn Sachen Steuerhinterziehung ihr Herz irgendwie be¬
schwert fühlen.* Kappelwindeck bei Achern , 8. Dez. Der 58jährige Säger
Lukas Rapp stürzte in der Dunkelheit in eine Sandgrube und
fand dabei den Tod.* Singen , 8. Dez. Bereitelte Holzschiebung . Hier wurden
100 Ster Holz beschlagnahmt , die unberechtigt nach der Schlveiz
ausgeführt werden sollten . Das Holz wird an die Einwohner¬
schaft der Stadt Singen verkauft werden.

* Lörrach , 8. Dez. In seinem Uebermut hat ein Junger
Bursche gestern mit einem Luftgewehr auf ein Mädchen gezielt ,
worauf der Schuß dem Mädchen ins rechte Auge ging und dieses
so erheblich verletzte , daß das Augenlicht gefährdet ist.

Parlkigmssen mir Leser rer .DMstmd"
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die .
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R Ekkeh « rd
Eine Geschichte aus dem zehnten Jahrhundert

von Joseph Victor von Schrssel
(Fortsetzung.)

Es rauschte im Gebüsch , Hadwig und Ekkehard nahmen eS
nicht wahr. Ein dunkler Schimmer zog durch die Blätter —
war 's ein Fuchs oder eines Mönchs Gewand ?

Ich will Euch als Verwalter drauf setzen, fuhr Frau Hadwig
fort, da habt Ihr all die Herrlichkeit vollauf, deren Anblick Euch
heute schwermütig macht , und noch mehr. Mein Saspach liegt
fröhlich am Rheins der alte Kaiferstuhl rühmt sich der Ehre , daß
er zuerst in all unfern Landen die Weinrebe trug , — und find
ehrliche Leute dort, wenn sie auch eine unfeine Sprache sprechen .

Ekkehard sah vor sich nieder.
Ich kann's Euch auch auSmalen ohne daß ich zu schildern

weiß wie Virgilius . Denkt Euch , es ist Herbst — Ihr habt ein
gesund Leben geführt, mit der Sonne heraus , mit den Hühnern
zu Bett — letzt kommt die Weinlese, von allen Bergrücken stei-
gen Knechte und Mägde zu Euch hernieder, den Hängekorb ge¬
füllt mit Trauben , Ihr steht am Tore . . .

Es rauschte wieder im Gebüsch .
. . . und denket darüber nach, wie der Wein wird, und be-

sinnt Euch , auf wessen Wohl Ihr ihn trinken wollt, der Bogcsen -
wald schaut so licht und blau zu Euch herüber, wie hier die Hör¬
ner der Alpen, da kommt 's mit Roß und Wagen vom alten Brei¬
sach her, die Heerstraße stäubt, Ihr hebet das Haupt, nun, Mei¬
ster Ekkehard , wer wird angezogen kommen ?

Der Gefragte war kaum der Schilderung gefolgt. Wer ?
sagte er scheu.

i Wer anders als Eure Gebieterin , die sich ihr herzoglich Recht
picht vergeben wird zu prüfen , wie ihre Diener schalten .

Und dann ? fragte er weiter.
Dann ? dann werd'

ich Erkundigungen einziehen, wie Mei¬
ster Ekkehard seiner Pflicht oblag, und sie werden alle sagen :
Er ist brav und ernst, und wenn er nicht so viel denken und sin¬
nen und in seinen Pergamenten lesen wollte, war ' er uns noch
lieber . . .

Und dann ? fragte er noch einmal . Sein Ton war seltsam.
Dann werd'

ich sprechen mit den Worten der Schrift : Wohl ,
du guter und getreuer Knecht ! Du warst treu über weniges.

ich will dich über vieles setzen. Zeuch ein zum Freudenmahl
deines Herrn .

Ekkehard stand gleich einem Betäubten . Er hob seinen Arm,
er ließ ihn wieder sinken , eine Träne zitterte in seinem Aug '.
Er war sehr unglücklich.

. . . Zu selber Zeit schritt ein Mann vorsichtig aus dem Ge¬
büsch heraus . Wie er wieder Wiesengrund unrer den Füßen
fühlte, ließ er die gehobene Kutte niederfallen . Er schaute be¬
deutsam auf die beiden zurück und nickte mit vem Haupte , wie
-einer , der eine. Entdeckung gemacht . Er war auch nicht hinge¬
gangen, um Veilchen zu pflücken.

DaS Hochzeitsfest war in stufenhafter Entwicklung bis dahin
gediehen , wo Chaos einzubrechen droht. Der Met wirkte in den
Gemütern . Einer hing fein Obergewand an Zeinen Baumast
und fühlte unwiderstehliche Neigung, alles zu zertrümmern , ein
anderer hingegen strebte, alles zu umarmen , ein dritter , der
vor zehn Jahren manchen Kuh von FriderunS Wangen ge¬
pflückt zu haben sich erinnerte , saß trübsinnig am Tisch und
'hatte viel getrunken und sah den Ameisen zu, die ihm zu Füßen
wimmelten, und sprach : Kling, klang, zioria ! Keine ist was
nutz . . . Die jungen Leute, die in der Frühe so verschämt als
Hochzeitbitier bei der Herzogin waren , führten mit ihrem hun¬
nischen Anverwandten ein germanisches Schallsspiel aus : Sie
hatten ein großes linnenes Laken aus einer der Hochzeittruhen
gerissen , den Cappan drauf , an den vier Ecken hielten sie's starr
und schleuderten den Unseligen von der prallenden Decke empor,
daß er in die blauen Lüfte hinaufwirbelte wie eine Lerche . Er
hielt' S für den landesüblichen Ausdruck verwandtschaftlicher
Hochachtung und schwang sich gewandt auf und nieder.

Da plötzlich tat die lange Friderun einen lauten Schrei.
Alle Köpfe wandten sich, schier liehen die Vettern den Aufge¬
schnellten hinab ins küble Erdreich sausen, ein Freudenjubel
brach aus , ungeheuer und dröhnend, daß es schien, als wollten
selber die verwitterten Basaltfelsen im Tannwald verwundert
umschauen, und die hatten in Sturm und Wetter schon manch
tüchtigen Lärm gehört. Audifax und Hadumoth kamen auf ihrer
Flucht aus hunnischer Hand des Weges gezogen . Audifax führte
den Gaul mit der Schatztruhe am Zügel , glückselig gingen die
Kinder nebeneinand , sie hatten heut zum erstenmal den Gipfel
des hohen Twiel wieder erschaut und mit frohem Aufjauchzen
begrüßt . Erzähl ' ihnen nicht alles ! flüsterte Audifax seiner Ge-
fährtin zu und flocht dichtes Weidengezweig um die Körbe. Schon
war die lange Friderun herbeigesprungen und trug die Hadu-
moth halb auf den Armen weg . Grüß Gott, verloren Söhnlein !
Trink Sackpfeifer, trink Sturmläuferl rief 's aus aller Mund

dem Audifax zu — sie wußten von des Jungen Gefangenschaft
und reichten ihm die großen Sieinkrüge zum Willkomm.

Die Kinder hatten unterwegs beredet, wie sie der Herzogin
zu Haus entgegen tr ;ten wollten. Wir müffen ihr schön danken ,
hatte die Hirtin gesagt, und ich muß ihr den Goldialer zurück¬
geben . ich Hab

' den Audifax umsonst bekommen , werd' ich ihr
sagen. „Nein, hatte Audifax erwidert , wir legen vom Hunnengold
noch die zwei größten Münzen darauf und bringen ihr die dar :
Sie mösA ' uns gnädig bleiben wie bisher , das sei unser Dank
und Buße in den Herzogsschatz , daß ich die Waldsrau erschlagen .

Sie hatten das Gold schon gerüstet.
Jetzt sahen sie die Herzogin bei Euehard unter der Tanne

stehen . Der tobende Lärm der Mannen unterbrach das land¬
wirtschaftliche Gespräch der beiden. Praxedis kam gesprungen
und kündete die wunderbare Mär . Jetzt kamen die jupgen
Flüchtlinge selber, sie führten sich. Vor Frau Hadwig knieten sie
nieder. Hadumoth hielt ihren Taler empor, Audifax zwei große
güldene Schaumünzen ; er wollte sprechen , die Worte blieben
aus . . . Da wandte sich Frau Hadwig mit stolzer Anmut zv
den Umstehenden:

Die Narretei meiner zwei jungen Untertanen schafft mir
Gelegenheit, ihnen meine Gnade zu beweisen. Seid dessen
Zeugen.

Sie brach einen Haselzweig vom Strauch , tat einen Schritt
vor , schüttelte dem Hirtenknaben und seiner Gefährtin die Mün¬
zen aus der Hand, daß fie weit hinüberflogen ins Gras und be¬
rührte beider Scheitel mit dem Zweig : Stehet auf , sprach
keine Schere soll von heut an euer Haupthaar mehr kürzen, als
der Burg Hohentwiel eigene Leute seid ihr gekniet , als sreige-

sprochene und freie erhebt euch und behaltet einand so lieb in de*
Freiheit wie ehe bevor.

Es waren die Formen der Freilassung nach salischem Recht-
Schön der Kaiser Loiharius hatte seiner alten Magd Doda d»
güldenen Denar aus der Hand und damit das Joch der SklaveE
dom Nacken geschüttelt . Audifax aber war fränkischer Abstam¬
mung , darum hatte sich Frau Hadwig nicht nach ihrem ale»
manmschen Landrecht gerichtet.

Die beiden standen aus. Sie begriffen, was vorgegangen.
Dem Hirtenknaben wollte es schwarz vor den Augen werden, der
Traum seiner Jugend , Freiheit , Goldschatz . . . alles Wahrhen
geworden, dauernde Wahrheit für jetzt und immerwährendes
Immer ! . . . Er sah Ekkehards ernstes Antlitz und warf sich nr»
Hadumoth vor ihm nieder . Vater Ekkehard , rief er, wir danken
auch Euch, daß Jhr 's wohl mit uns gemeint! (Fortstzg .
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An die Verbraucher!
•
*”

Die verschiedenen Gewerkschafts - und Verbraucherorgani¬sationen wenden sich in nachstehendem Aufruf, den uns dasGrwerkschaftskartell zur Veröffentlichung übermittelt , an die
Verbraucher:

Das Volk ist in Not, die Teuerung wächst, ein grimmigerWinter hat eingesetzt und viele Haushaltungen , Familienväter ,Mütter und Kinder entbehren der notwendigen Kleidung, umden Leib vor der Kälte zu schützen. Der Hunger zieht durchdaS Land, in den Häusern herrscht Unterernährung , Krankheitund Elend. Und viele gewissenlose Leute mißbrauchen in nie¬
derträchtiger Selbstsucht und Habgier diesen Notstand, um die
Volksgenossen auSzubenten, sich selbst aber matzloS zu berei-
chern. Sie verschieben unsere kargen Lebensmittel, die, selbstbei restlosester Erfassung und gleichmäßiger Verteilung, kaum
auSreichen, um das nackte Leben unseres Volkes über diesenWinter hinüber zu retten , für schnöden Geldgewinn ins Aus-land und treiben die Preise der wenigen Sachgüter, die uns
noch verbleiben, in solch schwindelhafte Höhe, daß sie für bic .Kaufkraft des größten Teiles unseres Volkes nicht mehr er¬
schwinglich sind.

Dieses verbrecherische Treibe« muß mit allen Mitteln be-
kämpft werden. Dazu dienen namentlich die auf Veranlassungder Verbraucher ins Leben gerufenen örtliche « PreiSprüsungS-«ad UeberwachungSstellen; sie sind die gemeindegenossenschaft¬
liche Wucherwehr und zugleich die örtlichen Hilfs - und Arbeits-
glieder des staatsanwaltschaftlichen und bezirksamtlichen
Rechtsschutzes. Aber nur wenn die gesamte Bevölkerung an der
Wucherverfolgung mithilft , sind die öffentlichen Rechtsschutzbe.
Hörden in der Lage, das am BolkSkörper freffenoe Nebel der
Wucherer und PreiStreiber auszurotten und die notleidenden
Verbicucher vor der Ausbeutung wie auch den ehrbaren boden¬
ständigen Kaufmannsstand vor Entsittlichung zu schützen .Darum Arbeiter, Angestellte, Beamte, Hausfrauen , Kleinrent¬
ner , stellt euch ehrenamtlich in den Dienst der örtlichen Preis -
prüfungsstellen» wirkt eifrig in ihren Fachausschüssen ; beteiligt
euch an der örtlichen Wucherabwehr, bringt alle bekanntwer¬denden Fälle von Wucher, Preistreiberei , Schieben, Schmuggel,Kettenhandel und Warenzurückhaltung entweder beim städti¬
schen PreiSprüfungSamt als der Vollzugsstelle der örtlichen
Preisprüfungsstelle , oder bei den Gewerkschaften und Ver¬
braucherverbänden zur Anzeige. Nur dann vermögen wir das
WirrschastS - und Ernährungswesen unseres Volkes aufrecht zuerhalten , wenn wir die zerstörenden Kräfte des Wucher -, Schie¬ber- und Schmuggeltums zur Strecke bringen.

* Ein trauriger JubiläumStag . Am 4 . Dezember waren es50 Jahre , daß in Deutschland die Goldwährung angeführt wurde.Wie sah eS am Jubiläumstage aus ? Die schönen Goldstücke sindebenso wie die Silbermünzen verschwunden und an ihre Stelle
ist schäbiges, wankelmütiges Papier getreten.
I B. Versammlung des Hilfsbundes der Elsaß-Lothringer. Vor
einigen Tagen fand in der Restauration zum „Elefanten " die
ordentliche Mitgliederversammlung der hiesigen Ortsgruppe des
HilfSbundeS vertriebener Elsaß -Lothringer statt. In derselbenreferierte der Vorsitzende Herr Roll über den Stand der End¬
entschädigung und die Vorprüfung . Einleitend wies der Referentdarauf hin, daß die Durchführung des Entschädigungsgesetzesimmer noch daran scheitere , daß die im Gesetz vorgesehenenVorprüfer mangels entsprechender Weisung ihre Tätigkeit nochnicht aufnehmen können. In instruktiver Weise verbreitete sichHierauf der Referent über die zum Entfchädigungsgesetz heraus -
gegebenen Leitsätze und gab an Hand derselben ein anschaulichesDild über die den Vorvrüfungsstellen zugedachten Aufgaben. In
Her sich anschließenden Aussprache kritisierte Herr Kluge!in scharfen Worten die Verzögerung der Errichtung der Vor-
wrüfungSstellen durch Verschulden der Reichsregierung. Er for¬derte, daß der Bundesvorstand gegen diese Verschleppungstaktikeine Protestaktion ins Werk setze . Ein entsprechender Antrag,der besagte , den Bundesvorstand zu ersuchen , in der ersten Wochedes Monats Januar 1922 in allen Ortsgruppen Protestver¬sammlungen gegen die Verzögerung der Errichtung der Vor-
prüfungsstellen einzuberufen , wenn letztere am 1 . Januar 1921

1 Them. KM utft Wissenschaft
Karlsruher Konzertwocheh

Nordisches Orchester -Konzert. Im Rahmen der städtischenKonzerte kamen unter Leitung des Kapellmeisters Seeber vander Floe nordische Kompositionen zur Aufführung. Jean Si »belius' Musik zu dem Drama „Pelleas und Melisande" des bel-
Sischen Lyrikers Maurice Maeterlinck ist eindrucksvoll , stim¬
mungsreich und von welcher Melodie , „Sphärenmuüsik" dockRud . Langgard oder wie der Untertitel heißt «Eine Lebens¬und Todesphantasie" wurde erstmals aufgeführt. Ein müdes
Obendliches Leuchten liegt darüber, es zeigt in seiner schwermüti¬
gen , düsteren Art k« ne organische Bindung . Allzugrohe LängenUnd Wiederholungen ermüden. Mit der Steigerung , die wie
seine im letzten Jahr gehörte «Sphinx" hinabtaucht, hätte er
besser geschloffen. Diesen Einwendungen gegenüber zu stellen :stob. Langard hat den Willen aus den alltäglichen Gleisen hcr-
auszukommen , aber die produktive Kraft hält dem Wollen nichtbas Gleichgewicht, so entstand eine mehr in den Hauptbestandtei¬len gesuchte — abgequälte — Phantasie, die aber genügend künst¬
lerische Werte in sich birgt, um aufgeführt zu werden. Kapell¬meister Seeber van der Floe setzte erfolgreich seine ganze Kraftein, dem eigenartigen Werke auf die Beine zu verhelfen. Rei¬
hende Lieder des Komponisten E . Grieg sang Ellen Over -
haard mit ihrer klangvollen prächtigen Stimme in heimatlicher
Sprache. Mit einer Zugabe bedankte sie Blumen und Beifall.

Der zweite Abend des Karlsruher Streichquartett» war
ziemlich gut besucht. Zusammenspiel und Wiedergabe verraten
»inen bedeutenden Fortschritt seit dem ersten Konzert. Die Can-
honette in MendelSsohns-Bartholdh Streichquartett Nr . 1 war
e>n Kakunettstückchen. Den Höhepunkt des Abends bildete die
mustergültige Wiedergabe des Brahmschen Streichquartetts in» 'Roll. Die vier Künstler Ottomar Voigt , Willi G r a b e r t,
Heinrich Müller , Paul Trautvetter zeigen neben echter
Musikalität eine reife Könnerschaft. —
„ Im kleinen Festhallesaal gab am letzte« Montag Grete
Stiickgold und Georg Liebling einen Liederabend. Nur Liederb°n Liebling und von ihm begleitet brachte das Programm . Wir
bermißten in Linie und Aufbau stilistische Einheit, die Kompo¬
sitionen waren nicht dazu angetan , den Abend innerlich zu fül-
;en . g ;ne Sängerin mit vollendetem reifen Können haben wirm Trete Stückgold, die einen Sopran von seltener Schönheit ihr

Freitag , den 9. Dezember 1921
_noch nicht in Tätigkeit getreten seien, fand einstimmige An¬nahme. Am Schluß der Versammlung machte der Vorsitzendedie wichtige Mitteilung , daß für die Schaffung von Wohnungs-möglichkeit für Flüchtlinge die Gründung einer S i e d l u n g s-genossenschaft in den nächsten Tagen sich vollziehen werde.Für Siedlungszwecke sei ein Gelände im Weieräckergebiet vonder Siedlungsgenossenschaft „Neue Heimat " Berlin — der sich diezu gründende Genossenschaft in Karlsruhe anschließen werde —

käuflich erworben worden. Auf diesem Gelände sollen etwa 50Wohnungen von 3—4 Zimmer errichtet werden. Anmeldungenfür die zu gründende Genossenschaft werden im Büro des Hilfs¬bundes, Ettlingerstraße , Barackenlager, entgegengenommen.
Schjr. Badische Lichtspiele für Schule uud « olkSbilduug .Auch die Vorführung am Mittwoch brachte wieder eine neueprächtige Filmserie von hohem erzieherischem - und bildnerischemWert. Ein Tag bei Krupp zeigte verschiedene , wichtige Ab-teilungen des Riesenwerkes (Stahl - Abteilung, Kokerei ) . DerSportfilm Diskuswerfen hat für die Sportler durch dieeingefügten Zeitlügen -Bilder noch besonderes Interesse , da da -durch jede Bewegung des Körpers genau verfolgt werden kann.Reizende Städtchen, ausgezeichnete Landschaftsbilder brachte derFilm «Die Lüneburger Heide ". Die Entstehung der-selben , die Torfgewinnung , die Waldungen, Flüsse, Grasflächen(größtenteils mit der „Erika" -Pflanze vollständig übersät ), Her-den von Heidschnucken, eine eigenartige Sorte Tiere , kleine Land¬schaftsidylle , Dörfer und Städte rollten sich vor dem Auge derAnwesenden ab . Die Filme wurden nebenbei noch erläutert .— Zu bedauern ist nur der schlechte Besuch, der sich auch beidieser Vorführung wieder zeigte. Die Eltern und Lehrer könnennicht eindringlich genug auf die Lichtspiele im Konzerthaus auf¬merksam gemacht werden, ebenso wird auch die Arbeiterschaftersucht, die Lehrlinge auf diese gemeinnützigen Veranstaltungenhinzuweisen.

Kviegerwaisen-Weihnachtsbescherung- Wir verweisen aufdie im Anzeigeteil der gestrigen Ausgabe befindliche Aufforde¬rung der Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsbundes der Kriegs¬beschädigten , Kriegerhinterbliebenen und Kriegsteilnehmer andie der Organisation angehörenden Kriegerwitwen, worin die¬selben aufgefordert werden, soweit dies noch nicht erfolgt, unver¬züglich ihre Kinder zur Kriegerwaisenbescherung bei der Ge¬schäftsstelle Karlsruhe , Beiertheimer Allee 10, nachmittags zwi¬schen 5 und 7 Uhr anzumelden . Nach dem 10. Dezember ein¬gehende Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.Eine unhaltbare Maßnahme . Ein Mißgriff , der nicht zuverstehen ist, hat die Eisenbahnverwaltung sich dadurch erlaubt ,indem sie für Lehrlinge, die auswärts in der Lehre sind undaber die Karlsruher Ge Werbeschule besuchen, die bis¬her gewährten ermäßigten Schülermonatskar .t
'en ent -zogen hat . Dadurch wird manchen Lehrlingen die Teilnahmeam Unterricht der Gewerbeschule Karlsruhe unmöglich gemacht ,trotzdem der Besuch der Karlsruher Gewerbeschule von Lehr¬lingen aus der Umgegend notwendig ist, weil in den meistenOrten keine Gewerbeschulen vorhanden sind. An Studenten ,Nähschülerinnen usw . werden die Schülermonatskarten nach wievor ausgegeben, nur an die Gewerbeschüler nicht, trotzdem esin den Bestimmungen zur Ausgabe der Schülermonatskartenwörtlich heißt, daß Schülermonatskarten ausgegeben werden an :

« lc Schüler der öffentlichen staatlichen und städtischen undstaatlich genehmigten privaten , kunstgewetblichen und gewerb¬lichen Schulen" usw. Die hiesige Gewerbeschule erklärt jedoch,daß sie auf Grund einer Reklamation des Bahnamts keine Aus¬weise mehr verabfolgen könne . Die Maßnahme der Bahnver¬waltung ist einfach unverständlich und ihre Abbestellung dringendnotwendig, schon im Interesse einer guten Ausbildung der Lehr¬linge, woran auch Vater Staat nicht zuletzt interessiert seindürfte.
Tanzkunst kn der Festhalle. Mit dem am Sonntag , den11 . ds. Mts ., nachmittags 4 Uhr, von der Stadtgemeinde in derFcsthalle vorgesehenen volkstümlichen Konzert sind zum ersten-male künstlerische Tanzvorführungen verbunden, für welcheFrl . Fanny Bourgeau , die Ballettmeisterin am hiesigen Landes¬theater, gewonnen worden ist . Sie selbst wird einige Probenihres hohen Könnens zum Besten geben und daneben auch einenEinblick in ihre Tanzschule gestatten, insofern als zwei ihrerSchülerinnen , Selma Mangel und Emma Saas , unter ihrerLeitung debütieren . Frl . Bourgeau und ihre Elevinnen werdenin entsprechenden Kostümen tanzen, was die Wirkung der Dar¬bietungen erhöhen wird. Näheres folgt nach.

Vriefkasten der Redaktion
Lessingstraße . Sie hätten vor dem Urteil Beschwerde erhebensollen, daß die Wohnungskommission nicht Ihre Wohnung in

Augenschein genommen hat. Beschwerde gegen das Urteil kannbeim Arbeitsministerium erfolgen. Am besten wenden Sie sichan die Mieter - und Untermieter -Vereinigung, die für Sie wohleintreten dürfte.

eigen nennt . Ihrer Kunst verdanken wir die Kurzweile desAbends . Reichen und freudigen Beifall spendete die kleine Zahlder Zuhörerschaft. —
Gleichzeitig veranstaltete die Kammersängerin Lula Mysz-Gmeiner in der Eintracht einen außerordentlich gut besuchtenLiederabend. Lieder von Wolf, Brahms , Mattiesen und Mahlervereinigte das Programm , das die Künstlerin in einer Weisebewältigte, die jede Kritik verstummen läßt . Der söhnen sattenAltstimme , die zwar den Jahren den Tribut zahlte, stand eineverblüffende bis ins Höchste gesteigerte Vortragskunst zur Seite .Am Flügel begleitete Dr . Karl R i e de l sicher, mit seiner Ein-fiihlung und Ausdeutung. Den stürmischen Beifall quittierte dieKünstlerin mit einigen Zugaben . —
Johanna Kunz scheint zu ihrem diesjährigen Klavierabendkeine Freikarten ausgegeben zu haben. Es war eine kleine Ge¬meinde, die für ihre Darbietungen von Werken eines Schubert,C . M. v. Weber und Schumann viel anerkennenden Beifall undBlumen hatten . Das Spiel «st noch nicht zi!kr Reife gediehen ,was bei ihrer großen Jugend natürlich ist. Doch scheint sie ernstzu streben und sehr fleißig an ihrer künstlerischen Vervollkomm¬nung zu arbeiten . —
Im Künstlerhaus gab Sepp Summer einen gut besuchtenLautenabend. Lautenspiel und Lautenlied zeigten auch hier ihrenie versagende Kraft für Herz und Gemüt. In lieblich- trauli¬chem Raum vor ausgewählter Zuhörerschaft sang Sepp Summermit weicher, klangvoller Stimme voll Innigkeit und Wärme.Seine Vortragskunst brachte speziell lyrische Gesänge gut her¬aus , sein Lautenspiel ist geradezu virtuos zu nennen. Die eige¬nen Kompositionen haben Flüssigkeit in ihrer Anlehnung an dasVolkslied , sowie in der Führung der Melodie und stützten sich aufgeschmackvolle Begleitung der Laute.

Der Gesangverein Liederhalle
veranstaltete letzten Samstag <m großen Festhallesaal anläßlichseines 79. Stiftungsfestes ein großangelegtes Konzert . DieFesthalle war voll besetzt, versprach doch die Leistungsfähigkeitdes Chore ? im Verein mit den gewonnenen Solisten einen genuß¬reichen Abend . Die im Programm angeführten Chöre wurdenvom Verein erstmals vorgetragen. Als sein empfindender ver¬ständnisvoller Leiter steht Seminarmusiklehrer Rahner an perSpitze des Chores. Temperamentvoll und eindringlich , mit straf¬fer energischer Stabführung bemeisterte er den Chor , der überein umfangreiches und treffliches Stimmaterial verfügt. Ein-
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Valuta-Bericht vom 8 . Dezember 1
Die Mark notierte heute in der Schweiz zirka 2.60 CtS.Auszahlung Holland notierte etwa 14,51 M per holl. Gulden;Schweiz notierte etwa 19 . 19 M per schw . Fr . ; England notiert«etwa 818 JC per Pfd . Sterl . ; Frankreich notierte etwa 15.14 Jlper frz. Fr . ; Neuyork notierte etwa 204 M per Dollar .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landes » |Wetterwarte vom » . Dezember IS2L
Voraussichtliche Witterung : Bewölkt, zeitweise weitere Re«-genfälle (Schnee nur in den höchsten Gebirgslagen ), mild, j

Masserstsnd des Rheins H
Schusterinsel 20 gef. 5 ; Kehl 125, gest. 1 ; Maxau 276, gest. 8;Mannheim 144, gef . 4 Zentimeter . ,
Schrrftleitung Georg Schöpfst ». Verantwortlich: für Ar- !,tikel. PolitischeUrberstcht und Letzte Nachrichten Hermann Kabelsfür Badische Politik, Aus dem Lande, Gemeindepolitik, AuS derPartei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; fürAus der Stadt , Gewerkschaftliches . Soziale Rundschau, Genos¬senschaftsbewegung , Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele ;für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe.

Vereinsanzelger jj££ )
(verguügullgSanreigen finden unter dieser Rubrik keine Aufnahme) "

j ]
Karlsruhe . (Freie Turnerschaft . ) Samstag abend 8 Uhrin der Restauration «Unter den Linde« ", Uorkstratze, kombi.nierte Turnratssitzung . 7523Karlsruhe . (Naturfreunde .) Sonntag , 14. Dez., Abf. 6.46 Uhrnach B.-Baden. — Heute abend Abgabe der bestellten Tassen .Montag abend Ausschußsitzung . 7546Durlach. (Turngemeinde . ) Samstag , 10. Dez. abend » 8 Uhr,im „Lamm" Mitgliederversammlung . Zahlreiches Erscheinen er¬

wünscht. 7536 Der Turnrat .
Bruchsal. (Sozialdem . Partei .) Morgen Samstag abend

8 Uhr in der „ Pfalz " Mitglieder - Bersammlung mit Vortrag.Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche eingeladen. 7541Ettlingen . (Freie Turnerschaft.) Samstag abend 548 UhrMitgliederversammlung mit Bortrag im „Wilden Mann "
. Zahl¬

reiches Erscheinen erwünscht . 7537 Der Vorstand.

Standerducdaurrilqe der Stadt Karlsruhe
Eheaufgebote. Willy Johe von Rastatt , Maler hier, mit

Elise Neininger von hier . Friedrich Nohl von Mainz, Dek.»Maler hier, mit Emma Schrö. er von Altranstädt . Josef Weiservon Gernsbach, Dachdecker hier , mit Lina Laible von hier. Alois
Vogel von Busenbach. Tagl . hier, mit Luise Glaser , geb. Becker,von Bischweiler . Erwin Zähringer von Steinbach, Dipl. -Jng . in
Oberhausen, mit Klara Melzer von Elchesheim. Jakob Weißvon Edenkoben , Maler hier , mit Rosa Schrpiner von hier.

Eheschließung. Otto Maier von Ettlingen , Glaser allda, mitAnna Bitterwolf von hier.
Geburten . Karl Rich . Ludw., V . Ant. Christ, Backofenbauer .Walli Karola , V . Emil Braun , Schlosser . Karl Hans , V. Wilh.Popp, Oberpostsekretär. Irma , V. Frdch . Heß , Schreinermeister.Hanna Maria , V . Frdch . Wieler , Stadtmissionär . GüntherKarl Anton, B. Emil Glaser , Uhrmacher. Reinhard, B. Frdch.Franz Kornmüller , Posthilfsschaffner. Ilse Berta , B. AlbertSinn , Fabrikarbeiter . Karl Heinr . Leonhard, V. Paul Härdle,

Rechner . Irmgard Anneliese, V . Karl Herzel, Schlosser . RudiKurt Gust. Leop ., V . Leop . Harter , Kaufm . Alm Brigitte , B.Fritz Maier , Zivilingenieur . Frdch . Gust. Herm., V . Herm.Boegler, Kaufm. Günther , V. Rud. Werner , Kfm . Heinr. Ar¬
thur , V . Arthur Grimm , Schreiner . Ernst Berth ., V. Ernst Obst.
Kupferschmied . Elisabeth Marianne , V. Karl Schuppert, Ober¬
postsekretär .

Todesfälle. Johann , alt 8 I ., V . Joh . Engelhardt , Postsekr .Fr . Pfeiffer , Blechner, ledig , 21 I . Leopold Dengler , Privat -mann , Ehemann , alt 83 I . August Hahn, Schreinermeister,Witwer, alt 72 Jahre . Kath. Weiß, alt 78 Jahre , Witwe vonAlbert Weiß, Hauptmann a . D . Leop . Dengler , Privatm ., Ehe- '
mann , alt 83 Jahre . Aug. Hahn , Schreinermeister, Witwer, alt '
72 Jahre . Walter , alt 9 Tage , V. Alb . Mitterer , Straßenb .»

'
Schaffner. Adam Felix, Büro - Assist, a. D ., Ehemann , alt 68 '
Jahre . Rosina Braun , Krankenschwester, ledig, alt 45 Jahre . ^Gottlieb Eberschwein , Steinhauer , Witwer , alt 58 Jahre . AdamKrebs, Polizeiwachtmeister a . D ., Witwer , alt 70 Jahre . SofieSchäufele, alt 64 Jahre , Witwe von Christian Schaufele, Eisen¬dreher. Magdal . Rapp, alt 65 Jahre , Witwe von Stefan Rapp,Zugrevisor. Lydia, alt 16 Jahre , V. Äug. Pallmer , Hilfsarbeiter:Anna Schiffmacher, alt 70 Jahre , Ehefrau von Ludwig Schiff¬macher , Mechaniker. Sofie Hofer, Privat ., ledig, alt 80 Jahre .

Vielfach cuftauchenden Zweifeln gegenüber möchten wir be-kannt geben , daß die Mondamin G. m. b. H. in Heilbronn a. N.,welche das allen Hausfrauen bekannte „Mondamin " liefert, ei«rein deutsches Unternehmen ist.

gangs sang er das Bundeslied von Hegar zur Feier des 80. Ge -
burtstages des Tondichters, der Ehrenmitglied des Vereins ist,mit wundervoller Tonschönheit und Ausgeglichenheit. Die Vor¬
tragsfolge brachte vorzugsweise volkstümliche Heimatlieder undim zweiten Teil einen Cyklus Lieder für Alt, Bariton , Männer¬
chor und Klavier unter dem Titel : „Heimat ", bearbeitet von HugoKaum Einen Höhepunkt stimmungsvoller Lyrik bildete das volks¬
tümliche Lied „Das Dörfchen" von Fr . Schubert, das mit treff¬
licher Phrasierung und Ausdruckskraft dargeboten wurde. Eine
vorzügliche Leistung poetischer Stimmungsmalerei war „Monden-
schein" von Schubert. Neckisch und erheiternd wirkte „Das Kätz.
chen " von Fritz Gambke . Leider war der zweite Teil des Pro¬
gramms etwas breit angelegt und dem ersten nicht ganz eben¬
bürtig . Zwischen den Chören sang die Opernsängerin AgnesHermann mit wohlgebildeter eindrucksreicher Stimme Lieder
für Alt von Fr . Schubert, ,am Klavier von dem Chormeister sicher

'
begleitet. Die jugendliche Züricher Geigenkünstlerin HedwigFaßbender spielte mit virtuoser Technik und warmem ©mp«;finden einige Violinsolis von Haydn, Händel, Paganini , die rau -

'
Wenden Beifall fanden. In dem Liedercyklus „Heimat" wurdeder Altsolo von Chormitglied Karl Müller tonWn und sichergesungen und von Vereinsmitglied Erwin Haas die Begleitungam Klavier ln flüssiger Technik und mit Ausdruck durchgeführt.Ihnen allen und dem Chor wurde der verdiente Beifall reich¬lich zuteil. We.

Tanzabend Aenne Osborn . Eine noch jugendliche Tänze¬rin stellte sich Sonntag abend einem recht zahlreich erschienenenPublikum im Künstlerhaus -Saale vor . Die junge KünstlerinAenne Osborn ist noch im Werden, in der Entwicklung be¬
griffen . Sie scheint aber nach jeder Richtung hin das Zeug zueiner tüchtigen Tänzerin zu haben. Hübsche, schlanke, ab» : mä¬
ßige Figur , grazile Bewegungen, die nur manchmal etwa» eckig
noch erscheinen , ein gut beherrschtes Mienenspiel und eine schonbemerkbare musikalische Einfühlung sind die Voraussetzungen, di«
sie mitbringt . Sie brachte an ihrem Abend Vielerlei, tanzteBeethoven , Reger, Chopin, Brahms , Schumann und andere, betvielem blieb es nur bei der guten Absicht, einzelnes gelang aber
recht gut. Bei weiterer Kultivierung ihrer zweifellos vorhande¬nen schönen natürlichen Anlagen werden wir sicher bald die
Künstlerin in den ersten Reihen ihrer Berufskolleginnen äntref -
fen. Der Begleiter am Flügel, Paul Meyer , zeigte sich sei¬ner Aufgabe nach jeder Richtung hin, auch als Solist, vollaufgewachsen. Der Beifall war für beide herzlich. ^ »r.



Karlsrnhft'■“/* -j/1v>-wOhlA miIoI Uliü %*//.'■%'K' J
«DRNrrM Hotel«, Kertsir.ii'«. Min . Ven|«Sgen

Hotel Nassauer Hot
am alten Bahnhot Kriegsstrasse 88

Gut eingerichtetes Haus
Besitzer : F. Odenheimer .

Hotel Müller
Gut bürgerliches Weinrestaurant

Kreuzstrasse 19 Telephon 8563

Gasthaus zum Albtal
Ettlingerstrasse 43 Telephon 4886
2 Minuten vom Bahnhof s Fremdenzimmer

Vereinszimmer.

MarkgräflerHot
Weinstube Bes. : Tb. Zwecker.

Restaurant Grünwald
Rüppurrerstrasse 2 :: Eigene Schlachtung :: Guter
Mittags- und Abendtiscn s Vorzügl. Weine und
Schrempp - Bier : : Gr. u. kl. Säle . Ad. Kttrner .

Restaurant Merkur
am alten Bahnhof. fT. Sinner- and Münchener
Biere. Weine . Gute Köche. A. Weber .

Zum Bratwurstgiöckle
am alten Bahnhof. Bekannt gute Küche u. Keller
Ö. Sinner Bier , Fremdenzimmer , Tel. 8231 . Ist hat

Gasthaus znm Stephanlenbad
Karlsi uhe-Beiertheim

Anerkannt gute Küche und Keller.
Gottfried Lucas Telephon Nr. 2102

5 Minuten vom Haupthahnhot .

Färberei Printz A.-G.
Telephon 63. KäflSIDllC Telephon 68.

— Annahmestellen überall . —

Gebrüder Kugel , Rheinstr . 63
Kurz- , Weiss - und Wollwaren , Herren -Artikel

Gegr. 1867 Teleph . 2768

ADAM KEMPF
W eingroßhandlung

Kafserallee 21 Telephon 2163

Frz. Fischer& Co. , WelngrosshaadlR.
Wein und Trauben

Stelnstr . 29 ImpOlt - BfiSClläft Teleph. 168

Max Homburger , Weins aid Spirituossi
Laden, Kaiserstraße 124 . Te'eohon 840

Junkers Ruh A.-G.
Junker & Duh -
Junker & Run - DauerbrandOien
Junker s Ruh - Gasherde

Giessereimaschinen
Gerbereimaschinen
Zündholzmaschinen

Deuffdie Waffen- und
Illuniflonsfabrlken

Karlsruhe (Baden)

Kaltgezogene n.geprehtePräclfions *
Celle • Bieglamenahflofe Combadi -
Schläuche • BauponSpeziaMTtaläil *
nen für Präcifions - ITMen«Artikel
Aiuminium>ßaus>und Küchengeiäte

* *
*

Oscar Sichtig & Co.
Maschinenfabrik :: Ventllafionsanlagen

+ + 4 + 4 44444 4 4L,

1 Blasctiinen-FaDrlk loels Hagel l
r Inh . « G. LAMA t
2 Karlsruhe i. B. *

| f Tel . 382 , Telegr ^ MaschinenläbrikNagel £
3 Personen - und Lasten -Anfzüge $

Transmissionen — Exlianstoren t>
2 Spänetrausport - and Entstanhnngs - t
Ä Anlagen — llolztrocken -Aulagen 4
2 Unterniudfenerungen — Koksbrecher *

>CT4-4'4'-r4 '4 4-4 4 V4‘4-T -l-y4 'T4,4R

1
Aktiengesellschaft

SchmledeslOeke für alle Zweckt.

Gelchattllche Rundfehaa u . Zeltungs-Dauer-Fahrplan

EKH . HOHEN
Inh . : Wilhelm Edelmann

Fabrik för
‘ — Mechanik.

D .
Musterschutz

liefern
n Syndikatsfrei 1

Setteurer & Co ., Teigwarenfabriken, Karlsruhe u. Loqelbaoh .

Erste Rastatt er Herd .fa .brik :
Unkel , Wollt & Zwiffelhoffer , Rastatt (Baden)

Kohlenherde und kombinierte Herde .

Schweizer & Brecht
Tel. 3028. Gottesauerstraße 6 . Tel. 8928 .

Spielwaren aller Art.
Beste Einkaulsquelle Iflr Grossisten und

Wiederverkäufer .

Badische Lederwsrke
Karisruhe - MUhlburg

für Glase-, Chair- und Mocha-Leder.

_ — Spezialität : Mocha-Veneziana. —

Pforshelra
Abfahrt m Richtung:

Vorm.
W466

IE
W6“

6“
8°°

DO«
Mo«

Nachm
i «

D2“
Sa 2"

408
1*1«
W012
1)6«

716
W822

8926im
D1066

1166

Bruchsal - Schweiz .» bttlingen - Dnrmersh .- Maxau-

Heidelberg Mannheim Rastatt Rastatt Pfalz
Vorm. NachmVcrmNaehtnVorm. NachmVormNaobmVorm. Nschm

466 U K D3L2 2“ D266 12" D266 12“ 626
DO“ 2“ 466 DL" 622 Dl“ 6« Dl00 +16“
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1"
W400
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656
826

tgg.-Gnb .-Nead.
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75*
110“

I ?

i Ankunft in Richtujg : «

Heidelberg - Mannheim - Rastatt - Kasutt - Pfalz -
prorzneim Bruchsal Schiretzlng . Ettlingen Dnrmersh . Maxau
Torrn. NachmVorm. NachmVaem. Nachm Vorm. NaohmVorm. Nachm Vorm . Nachm

()M 12“ 12*2 2*“ D2*2 12*’ Di>*2 1« D3*2 i “ W6“ tili *1
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DU » 6“ W8“ D6S2 10 “ D8“ W8“ 4“ DIO“ 8662
W626 917 822 622 D9a 6« 11“ ß»7 W7 *2

D626 D9“ 921 822 9“ D62* 11 *2 fS26
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Wir liefern :
U. H . - Zündapparate
U. H. > Zündkerzen
U . H . - Lichtmaschinen
KI . H . ■ Selbstanlasser

Unterberg & Heimle
Karlsruhe , Bitterstrasse 13—17.

Gernsbach I. B. E,se „betonbau .— ferartf 108 —

Casimir Käst
Holzhandlung Sägewerke.

Gernsbach .

Reserviert für Firma
Heinr. Rausch, Sägewerke u. Hokhandlung

Karlsruhe

■■■- V'vV1̂ - “ Ai ."

H . Fuchs Söhne , £ ien
S5ge- und Hobelwerke , Holzhandlunar.

Adolf fjeiffer
Karlsruhe

Werkzeuge , Werkzeugmaschinen.
: Feld bahnen :
Lokomotiven
Lokomobilen
Baumaschinen
Werkzeugmaschinen

BKax Strauss , Karlsruhe.
J. Fröhlsdorfer Eisenhandlung

Karlsruhe . — Telephon 8S8, 6496 .
Schrauben — Drahtstifte — Geflechte .

Fabrik Stolzenberg
Deutsche Bureau • Einrichtungs-

Gesellschaft m. b. H.

Oos - Baden .

Zimmertüren
Fensterrahmen

für Kleln -wohnungsbauten

Bllllng & Zoller, Aktien -Gasellschaft
für Bau- u. Kunst-Tischlerei.

L. Bienenstock, Lnisenstr. 75
Weiß- u. Kurzwaren en gros — Telefon 1234

Dl .neinertM !.
Htnimillttl

Kaiserstrasse 227 .

ßeliraoeblMölieUlsiiler
Melnzer, Rheinstf . 86
H. W. Wlmpfheimer

Malzfabrik
Fliederstrasse 1.

Wilhelm BlIcKer & Co.
Sporfartikelfabrik

GQnstigeBezugsquelle für Sportartikelgeschäfte
und verwandte Branchen.

Adieistr . 20, TeL 172

<ww w - d— - - - — 7 gegründet 1819

Grosshandlung in Woll-, Baumwollgarnen und
Kurzwaren .

C. 7. Dürr,

N . A. Adler
Scbub -Grossbaindliing

(Gegründet 1880 ).

Wormser & Co.
Lukf . brU — Pwkettiriehse.

Schnurmann & Co
Uegen:eldstr .4,Tel .2005

Därme sind Gewürze
kompl. Laden-, Wurst¬
küchen- Einrichtungen .

Jos. Ehrhard
Holz- n d Korbwaren
Mühlburg, Bheinsr . 82

Hermann Cohen
Kintheimerstrasse 8 — Telefon 5108

Ankäufe : Alteisen , Metalle, Lumpen , Papier ,
Häute , Felle zu den höchsten Tagespreisen .

Stimmen n. Reparaturen
erledigt prompt und billigst

J . Kunz , Piano -Haus
Karl Friedrich -Strasse 21 — Telefon 2713.

W . Sayfarth
Tapetenfabrik and Versandhaus

Gernsbach (Murgtal ) ^
Man verlange von seinem Maler- und |

Tapeziermeister meine Musterkarte , |
f -Hl

Reserviert

Vogel s Schnurmann
Karlsruhe .

mm . Olfenüurg. WWMUD

Warenliaus Steinharg & Co.

Kaufhaus Spinner
liefert alle Hrtikel
de'-, lögt . Bedarfs.

Garngrosshandlung
Kaufhaus Wärter

Spezialhaus für Stickgarn
Kurz- , Weiss - u . Wollwaren.

Email- und Melall-

BKlamB-PlaKalE
Aetz - u, Emaille werke C , Robert Dold

Offenburg ._
Olanss

Leineweberei und Bleioherei
Ge . ell . ehaft mit bewehr , Haftung .

Spinnerei und Weberei
Offenbare . _

Henco & Co.
Oelfabrik und Raffinerie.

Tnokt Armtii 'uster -llier
Offenburg . BöluIngir &Rmss

Gegründet
1837.

Maschinen aau-fiescUschall
Karlsruhe “iS?

“
3000 Werksangehörige .

Dampfmaschinen —- Dampfkessel
Eis- und Kühlmaschinen . ,

Franz Mayen
Nähmaschinen , Fahrräder , Zentrifugen,

Reparatnrwerkstätte .

Kaufhaus Weiber
Grosse Auswahl in

Haus- und Küehen- Einriehtungen
— Massige Preise . —

Reserviert für Firm»

J . Jeneweln & Co., Ottenburg

Wein - und Edeiobst -Brer- ierel
Badenia g . m b . H.

B . Stern , Offenburg
Schuhwarenhaus

Vorteilhafte Bezugsquelle beim Einkauf von
guten und preiswerten Schuhwaren.

Fritz Schoel
Spezialbaus für

Herren - und Knaben- Bekleidung.

Qebr.Tannhanser - Fischmarkt
Herren - und Knaben-Beklelduniyn ^.

Carl Malieruiui.
Herren- Mode- Arfikel j

Hauser <& bevi
Spezialhaus für

Manufakturwaren und Damen -
Konfektion



Offenbnrq KWWWWj
Herren -u . Knabenkonfektion

Jacob Maier

Gustav Fritsch • Hauptstr . 45
Herren » und Damen -? chneiderei

Gebr. Katin, Rosenstrasse 2
Manufakturwsren engrosVerkauf nur an Wiederverkäufer .

Gebr . Bloch Nachfolger
Manufakturwaren :: Haupt -, Ecke Ritterstraße

ScM -Haut Leo HaMr r co.
Hftvptstra &e 80 , neben Einhorn -Apotheke
_ Bekanntes Haus für ? ute Waren .

Herren -Arfikel
Hüte , Aöfzen .

Karl Kttnmerlc
Inh . : Ludwig Heß .

S. Weil & SSbne
Handschuh-Fabriken

Friedrich Lauth
Manufaktur -Waren .

Hauptstrasse 85.

KanifmannsWagner 'T;.»“BP hl (Baden ). 'J elephon 155.
J. Bierig & Rosenfeld , Biibl i . B.Rohproduktion , Papiergrosshandlung . Tel. 60für Büro u . Lager , Poststr . 5, Steinstr . 11 u. 19.

M notier t Jacob), siiiii (Bauen)Klwen und Metalle :: Maschinenfabrik und EUeiuriessereiTelefirp.-Adrew « • MetallnetterBühlbaden — Fernruf01 u. 248

1 * 3,41 , bTflloV * Stärke -, Klebstoff - u.iploSolVv Pflanzenleim - FabrikAltschweier — Bühl i. B.

Fortsetzung der Geschäftlichen Rundschau „ ■>.
_ _ Musterschutz

Vereinsbank Rastatt
e . 6 . m. b. H . PostsfraBe 4 . Telephon 1 .

Brauerei C. Franz s. m. d. 8.
empfiehlt ihre vorzüglichen Biere .

Müielm Stierten
Maschinen - und Metallwarenfabrik .

Badlsebe Polierseieiben* Hnd Pützvoli-Fabrik
Ra«tatt . Grünet * & Bloch . Tel . 85 .
Gebr . Blechner , Nach !

Manufakturwaren : : Herren- und
Damenkonfektion :: Berufskleidung

REINHOLD ERTEL
Erstes Herren - Reise - und

_ Sport -Artikel - Spezialhau

P. M. Gräfinger
Hamen-, Kinder- und Herren - Konfektion .

Weiss - , Woll-
StrumpfwarenKinderwäsche . Pelzkragen .

Anton Math eis (Iah. : Aug . Mithsls)
Kalser . tr . 85 SehUbWarBR KW - 1882 .

Richard Baer , Rastatt
Lumpen- und Papiersortieranstalt

Einkauf von Lumpen - und Papierabfällen .
Carl Frick

Inh . : W. Kahler . Rastatt
Väsebs , Huri - osi Walivveo.

JCaufhaus

Karl Stutz

Framag
Frankfurter Masciiliwnlabrlk

■O *

G. m. b. H.
Gaggenau i . B.

(Abt. der Eisenwerke
Gag-genau A.-G.)

9 Maschinen für Säge¬
rn Holzbearbeitung

aller Art .

SparofeiiKfichenfee
Kohlen- n. Kokssparer , bil¬
ligsterKraat* k.Oa»-u.Llek-
trisit&taheizuzur, aufjedemKochherd benütabar . Her »
kulessaun a. gepresst .
Stshlblechat &ben , billig,pr&scntabel, leicht , wider -
standsfäb ., Fusskratzeisen ,Automaten , Gaskocher ,: Emailleaehllder fttr alle
Zwecke,M«tall- b .Grauguss
Prosp . P 15 gratis .Theodor Bergmann , Üaggenau ( Baden).Vertreter für Karlsruhe : Otto 8toU .

i HansaKonservenfabrikL
E3 G. m. b. H. |
151 Grünstadt Rhpfz . Zweigfabrik 8
du Ettlingen Baden . n
8 Fabrikationin Gemüse- n. Obst- §
ig Konserven, Marmeladen , Gelee. | §smsEsoEsisssmas

k.fc . PHömx
PHönix — AitnArmiA

Spirtpliü Fisaangart « .
Vereinslokal : „Golde¬
ner Adler , Karl -Fried -
richstraße . (Tel . 2596).
Postscheckkonto 28360

Girokonto -.
Städt Sparkasse 3720.
Uebungshalle Marstall

Sonntag , den 11 . De -
sember 1921 ,

■ach mit tags 2 (, Uhr ,hn „ Fa * aaeng arten “

XI. Ligaspiel
gegen

F.V. Olfenburg .
1 Uhr , II . Mazmsch . gegGermania Durlach EL
11“ Uhr , III . M . gegenGermania Durlach III .
B’/t Uhr , IV . M. gegen
Germania DurlaohIV .

In Dnrlneh ,
I Uhr , V . Mann sch . gegGermania Durlach V .
II Uhr , VI . M . gegenGermania Duplach VL

Die Einzeichnungs¬liste für freiwillige
Spenden zur Kinder¬
weihnachtsfeier liegtim Lokal (Gold . Adler )auf .

Wegen völliger Neu¬
aufteilung unseres
Mltg Ile der -Verzeich¬
nisse . bitten wir alle
diejenigen , die in den
letzten Jahren ihre
Wohnung oder ihren
Wohnsitz geänderthaben , Ihre Jetzige
Adresse umgehend
■ueserm Fressenno -
schntt - Vorsitzenden
A . Böhme , Gerwtg -
• traüe Nr . 8 mitsn -
tetien .

Das neu aufzustel¬
lende Verzeichnis das
Anfangs Januar er¬
scheinen soll , kann
Aur dann Anspruchauf Vollständigkeit er¬
heben , wenn unserem
obigen Verlangen sei¬tens aller in Betracht
kommenden Mitglie¬der restlos naenge -
kommen wird . 7525

Der Vorstand .

MatnrlcUfanN _8 . Kraft , Luiscnstr. 52,I -

Xomöopath g
nach Augendiagnose.

Sprechzeit 10-12, 2-5 Uhr.

erhalten Sie bei günstigen
Bedingungen und Raten¬
zahlungen durch 7?06

L. Engelhard ,« arteustr . 11 , Hth . UI .

Ulieltei- and
Zigarren-

maebennnen
per sofort gesucht

Louis Maier
Zigarreufabril 7530

Sostenstraße 114 .
werden gut
und billig

aufgearbeitet , sowie neu
angesertigt . Kammer « ,
Wilhelmsiraße 35

2 RI iS. Ach , PS
abzugeben . Luisenstr . SS ,
III . Stock, recht?. 7532

Roch billig abzugebeur
Bettstelle m. Rost, 2 schläf¬
rig , 250 Mk . polierte Bett¬
stelle m . Rost u . Matr .,
aufgearbeitet , 450 Mk .,
2 gleiche halbst . Betten
m . Bügelröste , 2 dreiteilige
neue Mattatzen und Lest,
2150 Mk ., neues eichend
Eßzimmer,eichenesPlüsch¬
diwan , dcrschledene Zim»
wer- u . Salontische , lehr
preiswert zu Verkaufen.
Kais erste . 99 , Eingang
Waldhornstraße . Möbel -
Ausverkauf . Krflm «r .

r»
Verl .ISchMklpserd

Wielaudstr .18 III , rechts.
Anznsehen von 4 Uhr an .

«et-,

3 - 4 PB .
mit BR

ut « I
««

Mag-
rhait .,

ist zu verkauf Kellha
L Bleich « , Schlosserei.
Luijenstratz « 8» . 7533

ReMMilchv
Michei

schwarz -rot ' gold
Preis 1.80 Mk.
Parteid « eine 1 .49 Mt .

Bestellungen
bei der Volksbuchhandlung
Karlsruhe , « dlerstr 19 .

TüchilDe

Stenotypistin
7491

für alsbald gesucht.
Rechtsanwälte

I . Oppenheimer u. Dr. levis
Kreuzstraffe 8.

Sa

mkk

OIE FUHR * klvL
ß py fcR | SCHE

T ß F EL ' MARGARINE

VEREINIGTE MARGARINEWERKE NÜRNBERGVORM - HOW l_ Z>. tvj O a> S ÖHNS - VORM « SALB i> \ ^ s OHL ,
General-Vertreter : Lebkuchen & Hirsch , Mannheim, Damtnstnshe 82. Telephon hr . 2204 .Die Ziehungder 1 . Klasse der 10. P reu ff.Süddeattsae « (245 . Preutzischen ) Klaffen «
lotterte wird nach planmäßiger Bestimmungam 20. und 21 . Dezember 1921 stattfinden.

_
Die Lose dieser Klasse werden von zu»

ständigen Badischen Lotterieeinnehmern aus -
gegeben . 8755

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1921 .
_ Landeshauptkaffe .

Billige |

Lebensmittel!
Band -Pa «?ennudeln . . . Hk. 8 . —
Eiergerste (Riebele) . . . Mk. 8 . —Maccaroni . Mk . 9 .—
Margarine . . Mk. 31 .— u. 32 . —
Schweinefett . Mk. 32 . —
Hafertlocken . Mk. 4 .50
Salzheringe . Stack - .80
Bismarckheringe . . . Stack 1 .70
Rollmops . Stack 1 .905 Liter -Dose . 50 . —

Sämtliche 7528Baekartikel , Cifronen ,Oranqeat , Citronat usw .Feine Käse - u. Wurstsorten
Im Aufschnitt .

Große Auswahl in Likören ,Schnäpsen und Flaschenweinen .

Faul Sand
Delikatessen

Tel . 5473 — Sofienstr . 99 — Tel . 5478
sowie Mühlburg , Lamegstr . 36
Knielingen , Eisenbahnstr . 27 .

Waren Irei Haus. Prompter Versand .

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch- und

Wurstwarea , sowie an Brot für das städtische
Altersheim und städt. Kinderheim, sowie fürdie städt . Hildakrippe, Schesfelstratze 87 und
städt. Luisenkrtppe, Baumeisterstr . 56, soll für
die Zeit vom i . Januar bis einschließlich 3t,
Dezember 1922 vergeben werden.

Angebote sind verschloffen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis spätestens

Donnerstag , den 15. Dezember 1921,
vormittags 10 Uhr»

beim Unterzeichneten Fürsorge amt (Rathaus ,3. Stock, Zimmer 113). wo auch die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können, ein-
zureich ^n.

Die Angebote sind in Prozenten unter den
festgesetzten Höchstpreisen zu stellen .

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt Vor¬
behalten. 2754

Stadt . Fürsorgraml .

Durla ch« A nzeige ».

Verein für Homöopathie uns
Raturbeilkuttde Duriacb.
Am kommenden Sonntag» de« 11, Dezember ,

nachmittags 4 Uhr beginnend, findet unsere

QQeibnacbtsfeier
mit Kinderbescherung

im Saale zur „Blume " statt. 7535
ES ladet zu dieser Fei« die Mitglied « mit ihren

Angehörigen sowie Freunde und Gönner uns« cr
Sache zur zahlreichen Beteiligung sreundlichst ein.

Der Borstanb .
Dem Berel« noch zugedachte Gaben werden

Sonntag vormittag im Saale mit Dank angenommen .

Brnchsal W^ NOWs
Bruchsaler Gesellschaft

fttr Holzhandel nnd Holzbearbeitung |G. m. b. BL
Telefon : 20 , 440 , 463

Telegramm : Gromer Brnchsal —WiesentfelsBay .
Sägewerke : Bruchsal — Karlsruhe -Hafen

Wiesentfel * (Bayern)
Hart - und WeichbBlzer aller Art.

Gustav Bader
Fittings Fabrik.

Ferd . Sobroff & Co .
Möbelfabrik

Dampfbetrieb mit Trockenanlage .

Deutsche
ms ■ ■ ■ ■ m

Aktien-Gesellschaft .

Job. Breming,
“tp "

Kanufaktur - und Modiareu , Damaaktufekllai.

Raphael Bär , Bruchsal
Leder — Häute — Treibriemeii

Telephon 47

I MtersM-Bttei» N«W.
| Heute Freitag Abend 8 Uhr im „Lamm"

MtgUeäerverlammlung .
Tagesordnung :

„Die erhöhten Umlage« und wie stellen fich die
Mieter dazu ."

Vollzähliges Erscheinen « wünscht. 7538
Der Vorstand .

Bruchsaler Anzeigen .
Karken-Ausgabe >

am SamStag, den 17 . Dezember 1921 , von 8 b»
12 Uhr vormittags an die Buchstaben V biS «iuschl. Z .

| Am Montag , den 19. November 1921, Sarten -
auSgabe an diejenigen BersorgnngSberechttgten, die
versäumt haben , ihre Karten rechtzeittg abznholc».

B r u ch s a l , den 16. Dezember 1921. 2751
Kommunalvrrband Brucksai -Ttadt .

Kartenausgabrstelle .

Baden - Baden .
! DaS ZiuseuertrSguiS ein « Stiftung de» Kreuzer -

Verein » dahier und d« August und Maria Hoff-
« aun -Sttstnug zur « estcrnag und vrmnuteruug
der dienenden Klasse soll an brave Dienstmädchenverteilt werden .

AlS Bewerberinnen können für die Stiftung des
LxeuzervereinS nur solche Dienstmädchen zugelaffeuiverden, welche seit fünf Jahren bei ein und derselben
Herrschaft im Dienste stehen, während daS Zinsen-
erttägnis auS der August und Maria Hoffmann-
Stiftung einem Dienstmädchen mit wenigsten» zehn¬
jähriger ununterbrochener Dienstzeit bei der gleichen
Dienstherrschaft zukommen soll.

Die Bewerbungen sind innerhalb 8 Dagen unter
Anschluh des Zeugnisies der jetzigen Dienstherrschaft,sowie von Zeugnissen auS der srüheren Dienstzeit
anh« einzureichen. 2756

Baden - Baden , den 6. Dezember 1921.
T « Ltadtrat .

Städtische Schauspiele Baden-Baden
Sonntag , I I . Dezember 7>/z Ntr . Zum ersten Mal :

„Kbuig Drostelbart - . Außer Miete . Dienstag , 13.
7 Uhr „Was ihr wollt ". Platzmicte B 2. Mittwoch,14., 3U r „König Drostelbart ". Außer Miete. 8 Uhr ,
»Die deutsche » Kleinstadt « ". Platzmiete C 2.
Donnerstag , 15,

"i lk Uhr „Durandot ". Platzmiete D 2.
Freitag , 16., 7>/, Uhr „Die sittliche Forderung ".
„Lore ". „DaS BersöhnungSsrst ". Platzmiete A 3.
SamStag . 17„ 3 Uhr „König Droffeibart ". 8 Uhr
„Die Fast «»«". Platzmiete B 3. Sonntag , 18., 3 Uhr
„König Drostelbart ". Außer Miete . 7>/z Uhr
„Meine Fra « , da « Fräutein ". Außer Miete.

Äiastatte r An zeigen . .

Pliill Mühlenhinipt
Delikatesse » »«d Lebeusmittel

KapeUenstr. 8 StSftOtt Telephon 526
Große Auswahl in

Aufschnitt - Wild und Geflügel
gnWerteSW >i.W ?Aiiriiudeii

Eier - Butter - Iläse
Mi« - Kag««» - LMe

Tee - Kakao - Kaffee - Keks
PüWttniikel « . RoUe » iAMl

i
i
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| 3t
Weihnächte «

Weißwein
-A Flasche ab

1250
' /i Flasche ab

1350
in!l. GlaS u . Steuer I

Pflljtt - D.
St). Me !
Siimeitc
6t ! OT-
Weite

GWlebern
kauft fortwährend zn den
allerhöchsten Preisen .

Karl Pfefferle,
Erbprinzenstr . 23. «7%

Gävselelicrn
kauft fortwährend zu den

höchsten Tagespreisen
Rniloll Hanonsek
Umalieustr . 53 , 2 Trep .

Kerzen
Kerzet-
Wer

Wnndtt-
Kerzm

Weihnachten

SrüeTurner»
fchast lE .V .)
Karlsruhe .

Fußballabteilmig .
Sonntag , II . Tcz . ,
nachmittags V28 Uhr

Eittslheidimgsjpiel
Ard.-Sp.-B. Durlach I

gegen
Sr . T Karlsruhe I.

Mannschaftsaufstellung
im Lokal . ES spielen alle
4 Mannschaften. 7524

Auf Grund der dom
Bürgerausschuß beschlosse¬
nen Neuregelung wird
künftig jede Woche Frei¬
tags in den Vororten
HaüSmüll abgeholt . Die
Bewohner werden ersucht ,die Gefäße bereit zu stellen.

Städt . Tiesbanamt . 775.

Sönseleiern
kauft fortwährend zu

9t?
*
is&ennev, Mühlburg,
Hardtstraße ll .

SSnselehkkn
kaufe fortwährend , zahle

bis 100 Alk.
per Pfund

Mar pfefferte
Goethestraße 85

Warne Mäntel
in guten , griffigen Qualitäten *| QA

780 .- 590 .- 390 .- ItfU «
"

Strickjacken
in guter Wolle . . . 28

Vlfl * dfl * in kluten und rein-
I&lOillCl wollenen Qualitäten AQfl

780 .- 550 .- 390 .- £ UU <

Tanzstandenklelder
aus gut. Vollvoile, in viel. Färb , ail *

365 .- 325 .-

Blasen fÄJÄ "'
98.- 58.- 19 °

in .QualitätSeidenbinsen,
vielen Farben , hell und dunkel Igft

390 .- 245 .- 165.- IVOe *

Solange Vorrat!

sind unsere Läger durch
grosse Wareneingänge zu
vorteilhaften

Freisen
noch gut sortiert !

In allen Abteilungen
7527

finden Sie eine Fülle
praktischer Geschenke.

An den Sonntagen vor Weihnachten von 1—6 Uhr geöffnet

KNOPF
Gg . Paul ’s Uhrengeschäft
Ferniuf 3237 KARLSRUHE Marienstr . 33

empfiehlt als willkommene

Weihnachts- Geschenke
Gro se Auswahl in

Küchenuhren , moderne Wand - u . Hausuhren
Ferner : Gold - und Silberwaren : : Optik

Zuverlässige Reparaturwerkstätte. 7380
I

Grosse Weihnachtsfreude
rereiten Sie mit meinen Sportartikeln

Ich ifthre nur sportgerechte , preiswerte Waren

Karlsruhe :
174 Kaisorstr . 174

Fernruf 5218
7mm■mUNNaMMMIC111■IIIII ■11111

^ P0m\ i ™“ “ '
(KARLSRUHE I ! Dlirlacb .Hauptstr.80

UM | BruchsalSchloßstr .2
TltllMIMIMIimimilflllillilMIIMIM '

3»
Weihnächte »"

ArSnch
(Uralt)mmu

SchwarzwSlder
ZweiWen-
mb Kirfch-

mffer i
Ia Mre

äura - «. lrot ‘

Veischnin

Von Mki
Natnr -

haar -

ingrößter
Auswahl

Special- ( 77t
Dami-Frlsltr-Sdoi
Frida Schmidt

Herrenstr . IS
i. H. d . Uhr
Eekt Kdnrstnaw.

zu den 10 Forderungen deS
I eferent : Gewcrkfchastrsekretär

Achtung! Achtung!

GemerkjAftskattell und Belnedsritte!
Hiermit ergeht Einladung zu einer

kmbinierlea i^rfamtttlnng
der Kartelldelegierten « . Betriebsratsmitglieder
auf Dienstag de« 18 . Dezember » nachm . 5 Uhr ,

im Saale des „Elefanten ", Kai>erstraße 42.
Tagesordnung :

1. Stellungnahme
« .D.G .B . R l
W. Hof .

2. Stellungnahme zn der Milchversorgnng von
Karlsruhe .

Allseitiges Erscheinen der Kartelldelegierten und Be»
triebSratsmitglieder sämtlicher Betrieve ist unbedingt

erforderlich . 7621

Ortsausschuß Karlsruhe des A.D.S.B.
G . Schulenburg .

Der Bollzugsrat der Bettiebsratszentrale
Karlsruhe.

W. Koch , n . Vorsitzender.

Freitag , den 9. Dezember » »

Christus-Kirchen-Chor
Inslrumenf»1 - Verein

Musikalische
We ' hnachts - Andacht |

Sonntag 11 . Dezember , '/’* Uhr
In der Chrlstnsklrche 7313 |

Pro : ramm mit Steuer als Eintritt M3.-
1 den Musikalienhandlungen .

Billige
Schürzen « Blusen

sind zu haben bei 7205

L. Ellgtlharh, MaschimstkwMi
Garlenskratze 11, Hth . 3 . Stock.

MIsMi Seiilslhtt KrieasM«-
fieforge S.B. / KäßS?

Am Sonntag , de» 11 . Dezember » . abends
8 Uhr , findet im große » Rathansfaal unter Mit¬
wirkung des DoppelqnartettS des Gesangvereins
Loneordia eine

Gedendscier für die ©efafienen
statt mit Bortrag des Herrn Architekten ZippeliuS
über „Laon und sei» Kriegerfriedhof " (mit
Lichtbildern). 7529

Eintritt frei. Dazu wird freundlichst eingeladen .

Bad.Lanclestheater
5>/r bis 10 Uhr . .#. 30.-

OBiSchafzgtäbzr.
Konzerthaus.

7 bis i/?10 Unr
Volksbühne D 2

Dis Hoftnung auf Segen.

Orthopädische Turnkurse
zur Behandlung von Rflckgratsver -
krüramungea und anderen Haltungs¬
fehlern durch staatlich geprüfte Heil¬
gymnastin im Kinderkrankenhaus ,
narl - Wilhelmstrasse 1 . 7450

Anmeldungen an Prof. Dr. B ais ch ,
Vj8—4 Uhr, Riefstahlstr . 6.

2

Sa . 10. * n . Abend im Kam -
I . merspiel -Zyklus . Zum ersten

Mal . „Rausch “
, Komödie In 4 Akten von August

Strlndberg . Verdeutscht von Emil Schering .
7 (20 .—) — So. 11., nachmittags 2 Uhr . Volks¬
bühne . „Der Froschkönig oder der eiserne
Heinrich “

; abends 6 Uhr : Neu einstudiert .
„Manon “ (40 — ) — Mo . 12. IV Sinfonie -Konzert .
Leitung : Fritz Cortolezis . Solistin : Frau von
Emst . 7 (10.—). Mitglieder des B . V . B. erhalten
reg . Vorzeigen der Mitgliedskarte ermäßigten
Eintritt bis zu 2 Karten im Parterre ä Mk. 9 .— .
Die. 13. »„Der Schatzgräber “ 6 1 2 (30 .— ). Mi 14.
»„Rausch “ 7 (20.—) Th . Gern . B . V . B . Nr . 851 bis
1100 und 1851 bis 2100 . — Do. 15. Volsbühne .
A 8 „Der Troubadour “ 7 (30 .—) — Fr . 16. „Fidello “
7 (40 —) Musikalische Leitung : Prof . Dr . Max
von Schillings . Intendant der Berliner Staats¬
oper . — Sa . 17. Zum ersten Mal . „Das gewandel¬
te Teufelchen “ . Märchenspiel in 8 Bildern im
Himmel und auf Erden von Paul Hermann
Hartwig 5 */ä ( lr .— ) — So. 18. nachmittags 2 Uhr
„Das gewandelte Teufelchen “ (12 .—) , abends
6 ‘lt „Der Freischütz “ (40 .— ) — Die . 20. »„Manon “
6 -/r Uhr (30 .- ).
Im UniTCDPthilli? So - * >’I )Ie beiden Seehunde “ .
HD ROntCi IUuIIj . 7 ( J7 .50). — Die . 13. Volksbühne
D 3 , Fr . 16. Volksbühne D 4 jeweils „Die Hoff¬
nung auf Segen “, 7. — So . 18. »„Börsenfieber “
7 (17750 ).

Auslosung der Karten für die Teilnehmer

Residenz -
Lichtspiele

Waldstraße 30 Telephon5111

HeHte unwiderruflich le .zter Tag !

„
Scherben

”

Von der Leidenschaftund vom Tode
Drama in 5 Tagen von Karl Mayer

In der Hauptrolle :
Edith Posca, U^ rnsr Krauss

Regie : Lnpn Pick

Der Konditor Emil
Schwank in 3 Akten

In der Hauptrolle :
Hugo Fiscner - Köppe

Ida Vane

J . Nesselhaufj
Papierhandlung

> Schützenstr . 46 Telephon 1911 .

: Für den Weihnachtstisch !
> empfehle :
1 Bilder -, Märchen - und Roman - Bücher ,
, Gesellschaftsspiele,Quartetts,Postkarten -
' Poesie - und Briefmarken -Album , Brief -
' und Geldschein -Taschen , ff. Briefpapiereund Siegellacke , Petschafte , Tintenzeuge ,
! Schreibmappen , Schmuekkasten , Photo -
, graphie - Rahmen in besonders reich -
> haltiger Auswahl .
i Gesangbücher in allen Preislagen .

Billig llbzilgeM '
. !

Neue und getragene An¬
züge , Ueberzieher » für
korpulente und mittlere
Figuren , wie auch für
Jünglinge . Feldgr . Nücke
und Hofe«, Damen - und
Herrenstiefel , auch Rohr »
ftiefel bei « xelrad ,
Effenweinftr . 82 , II . 75,,
Ein blauer « indermantel
(Kieler Jacke) mit Mütze
für daS Alter von 9 biS
11 Jahren preiswert zu
verkaufen. 7499
Lach « erstraße4,parterre .

Preiswerte s

Schuhe i
in allen Größen sowie
Lederfchnhe mit Holz¬
sohle » u . Holzaalosche »
wieder eingetroffe». <

M An- u. Berkaufl -i
, geschäst 751t

Markgrasenstratze 22 .

Ans MiznhlW
erhalten Sie

Komplette MSKel-
«nd
ein »

zelue Möbel unter gün¬
stigen Zahlungsbedingun¬
gen von großer Möbel¬
firma bei reellster Bedie¬
nung und strengster Ber-
schwiegenheit. Angebote,
unter Nr . 6946 an das
Volksfreundbüro erbeten.

r
{ KunDre »!

Praline«

Für Vereine empfehle :
Weihnachts-Teller z. Gaben-VerlolungI

Christbüumegroße Auswahl

in Weihnachts-
Packung

laden
Ge«
Bandonrkaijergarken,katseraklee % 3

Nlesferwoche Hr . 48
uescnaitssteue

erhält die farbigen Schuhe in
Weichheit, Glanz u . Farve stets wie neu.
In 12 modernen Farben in allen ein

schlägrgen Geschälten erhältlich .
Alleinige Hersteller : Kuckuk & Rehm,

dient. Fabrik , Rastatt . 6571

J^ ^
lHiî erletzieiiTorstetlungjM »J

Aenderung d . Programms Vorbehalt .
Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten

und Vorkaufsrecht der Inhaber von Vorzugs
karten am Samstag , den 10. Dez .; nachmittags
>/j4— 5 Uhr , allgemeiner Verkauf und weiterer
Umtausch , von Montag , den 12. Dezember an .
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